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Großer Umzug
Die VHSundMusikschule in Hockenheim ziehen nach 42 Jahren

um. Mehr Infos auf Seite 3
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DIGITAL LESEN

Vorsorgevollmacht
Schwetzingen. Für die Beglau-
bigung der Unterschrift bei Vor-
sorgevollmachtenbietet dasGe-
nerationenbüro der Stadt
Schwetzingen in Kooperation
mit der Betreuungsbehörde des
Landratsamtes am 24. Mai eine
erneute Beglaubigungssprech-
stunde für Schwetzinger Ein-
wohner an. Eine Vorsorgevoll-
macht ist besonders wichtig,
denn oft geraten Menschen
durch Unfall oder Krankheit
plötzlich in die Situation, ihre In-
teressen nicht mehr selbstbe-
stimmtwahrnehmen zu können.
Andere müssen dann diese Ver-
antwortung übernehmen. Eine
verbindliche Anmeldung im Ge-
nerationenbüro, Telefon 06202/
87-493, ist erforderlich. red

IN KÜRZE

Museumsfest
an Fronleichnam

Altlussheim. Traditionell findet
am Fronleichnamstag – Donners-
tag, 30. Mai, von 10 bis 17 Uhr –
im Autovision in Altlußheim ein
Museumsfest statt. Bei halbier-
tem Eintrittspreis können die Be-
sucher Attraktionen aus drei
Jahrhunderten Automobilität in
den Ausstellungshallen bestau-
nen.

Wer die Ausstellungen der Au-
tovision regelmäßig besucht,
weiß sehr gut, dass dort schon
des Namens wegen ständig et-
was in Bewegung ist. In der Zu-
kunftsausstellung sind etwa
neue Exponate hinzu gekom-
men, die hochaktuelle Einbli-
cke in die Wasserstoff- und
Elektromobilitätsentwicklung
erlauben. Für Liebhaber der
Messingklasse kann man in der
Vorkriegsausstellung seit kur-

AUTOVISION ALTLUSSHEIM: Attraktionen aus
drei Jahrhunderten Automobilität bestaunen

zem einen speziellen Rennwa-
gen der belgischen Firma Pipe
bewundern, der seinerzeit eine
wichtige Initialzündung im
Motorenbau der Neckarsulmer
Motorenwerke (NSU) darstell-
te.

Unikate und Motoren
Wie so oft handelt es sich auch
hierbei um ein absolutes Uni-
kat, welches sonst in keinem
Museum dieser Welt zu sehen
ist. Zudem gibt es neben den
Fahrrädern, Motorrädern und
Automobilen aus drei Jahrhun-
derten Entwicklungsgeschichte
in allen Ausstellungsbereichen
auch interessante Motoren, die
zum Großteil als aufwendig
umgebaute Schnittmotoren
präsentiert werden, um mög-
lichst viele technischen Details
zu sehen. Alleine die Motoren-

sammlung desMuseumAutovi-
sion ist inzwischen auf über
hundert Exponate herange-
wachsen.

Für Essen und Trinken (na-
türlich auch Kaffee und Ku-
chen) sorgt wie in jedem Jahr
das gut eingespielte A.H.-Team
des Sportverein Altlußheim.
Für „unplugged music“ im Be-
reich der Außenbewirtung ist
ebenfalls gesorgt.

Auch in diesem Jahr zeigen
viele Oldtimerbesitzer Ihre
schönen Fahrzeuge imRahmen
einer strukturierten Außen-
Ausstellung in der dazu abge-
sperrten, angrenzende Kur-
pfalzstraße . Auf dem an diesem
Tag für den Straßenverkehr
(auch Fahrräder) gesperrten
Straßenabschnitt ist zudem für
Familien mit Kindern ein Ka-
russell aufgebaut. cs

Plaudern
und Zuhören
Schwetzingen. Der Kreissenio-
renrat des Rhein-Neckar-Krei-
ses lädt an jedem zweiten und
vierten Montag eines Monats
zusammen mit der Stadt
Schwetzingen zum Plaudern,
Zuhören, Zusammensein und
Fragen stellen ein.
In den Sommermonaten ist

das Schwetz-Bänkl von
16.30 bis 17.30 Uhr besetzt. Das
Schwetz-Bänkl befindet sich auf
den Kleinen Planken, an der
EckeMannheimer Straße/Drei-
königstraße. Bei bei kaltemoder
schlechtem Wetter findet das
Treffen in der Cafeteria der
Volkshochschule statt.
ImMai ist das Schwetz-Bänkl

noch einmal am 27.Mai besetzt.
Im Juni ist der Kreisseniorenrat
am 10. und 24. vor Ort auf dem
Schwetz-Bänkl. red

Tradition: Sowohl im Innen- als auch im Außenbereich desMuseum Autovision wird es auch in diesem

Jahr viel zu sehen geben, das einen Besuch am Fronleichnamstag allemal lohnt. BILD: MUSEUM AUTOVISION

Altersgerecht umbauen

Schwetzingen. Am Mittwoch,
19. Juni, findet von 9.30 bis
10.30 Uhr die nächste kostenlo-
se Wohnberatung im Genera-
tionenbüro am Schlossplatz 4
statt. Das Generationenbüro
bittet per E-Mail
generationenbuero@
schwetzingen.de oder unter Te-
lefon 06202/ 87-492 oder -493
umVoranmeldung. Die „Wohn-

beratung“ für altersgerechtes
Wohnen beinhaltet das Ange-
bot für Mieter, Vermieter und
Hausbesitzer, den Wohnungs-
bestand zu analysieren und
konkrete Hinweise für sachge-
rechte und zukunftsorientierte
Anpassungsmaßnahmen zu ge-
ben. Bitte beachten: Die Wohn-
beratung ist ein Angebot für
Schwetzinger Bürger ist. red

NÄCHSTER TERMIN AM 19. JUNI

Bergheimer Straße 56a
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DER AUTOR

Franz Anton Bankuti ist
seit Jahrzehnten fest im
Lokaljournalismus der
Metropolregion verwur-
zelt. Für Sie beleuchtet er
in loser Folge undmanch-
mal mit einem Augen-
zwinkern Themen, die alle
betreffen.

Lieber Felix sucht
eine feste Bleibe
Schwetzingen. Felix, ein
etwa sieben Jahre alter Kater,
sucht ein neues Zuhause bei
einer netten Familie oder
auch einer Einzelperson, die
ihm den gewünschten Frei-
gang ermöglichen kann.
Er ist lieb, verschmust und
außerdem kastriert sowie
gechipt. Wer möchte den

kleinen roten „Tiger“ ken-
nenlernen? red/BILD: TVS

Weitere Infos gibt es beim

Tierschutzverein Schwet-

zingen und Umgebung un-

ter Telefon 06202/ 294 83

oder0173/ 454 0254sowie

auf www.tierschutzverein-

schwetzingen.de

Rust’n’Chrome: Das Oldtimer-Autotreffen am Pfingstmontag hat sich in vergangenen Jahren zu einem Besuchermagnet entwi-
ckelt. BILD: STADT WALLDORF

Beach-Party, Konzerte
und Autotreffen
Walldorf. Bis Montag, 20. Mai, wird die
Stadt Walldorf erneut zum Mekka des
Rockabilly, wenn der Walldorf
Rock’n’Roll Weekender seine Tore öff-
net. Mit insgesamt 23 Bands und zehn
DJs wird der Walldorf Rock’n’Roll
Weekender eine Vielzahl von musikali-
schen Genres abdecken, darunter Rock-
abilly, Rock’n’Roll, Boogie, Jive, Surf,
Swing, Rockin’ Blues und DooWop. Die
Besucher können sich bis Montag,
22 Uhr, auf mitreißende Musik und Tanz
freuen.

Neben den musikalischen Darbietun-
gen wartet der Weekender mit einem
breiten Rahmenprogramm auf, das für je-
den Geschmack etwas zu bieten hat: Ein
1200 Quadratmeter großer Markt lädt
zum Stöbern ein, während ein 1000Qua-
dratmeter großer Saal mit einem schwin-
genden Tanzboden die perfekte Kulisse
für ausgelassene Tanzpartys bildet. Darü-
ber hinaus stehen Styling-, Tanz- und In-
strumenten-Workshops sowie Ausstel-

BELIEBTES PARTY-EVENT: Walldorf Rock’n’Roll Weekender bis 20. Mai
lungen diverser Künstler und Kunst-
handwerker auf dem Programm.
Der eigentliche „Weekender“ beginnt

in und an der Astoria-Halle am Samstag
um 16 Uhr und geht bis in die späten
Abendstunden des Pfingstmontags. Zu
sehen und zu hören sind: Bun-Jon & The
Big Jive, Del Bombers, Didi Beck &
Band, Haunted Ryhthm, Hoodoo Sin-
ners, Horst Schneider Quartett, Horst
With No Name, La Perra Blanco, Maria
& The Rhythm Boosters, McKinley
James, The Pinstripes, Pep Torres & the
Bricats, Revolutionaires, Roy Duke &
The Spitfires, Si Cranstoun, The Spar-
kles, Texabilly Rockets und das Viktor
Huganet Trio.
In der Astoria-Halle ist ein 50es-Markt

mit circa 25 Ausstellern, Künstlern und
Kunsthandwerkern zu finden. Besucher
können sich dort auch dieHaaremachen
oder bunte Bilder auf die Haut bringen
lassen. Etliche Workshops wie Rockabil-
ly Jive, Lindy Hop, Ukulele, Mundhar-
monika oder Vintage-Hair-Styling run-

den das Programm ab. Im AQWABäder-
park (gegenüber der Astoria-Halle) wird
im Sand am Strand gerockt. Dort auf der
Seebühne sorgen wie immer am Sonntag
und Montagnachmittag Bands und DJs
für ein wunderbares Urlaubs-Feeling.
Das Rust’n’Chrome Hot Rod & Oldti-
mer-Treffen läutet den Pfingstmontag
ein. Zur Live-Musik auf dem Hot Rod
Showtruck können unter anderem US-
Cars, Oldtimer und Kustom Kars be-
staunt und fotografiert werden. Anschlie-
ßend geht es dann direkt zur Seebühne
und zur Astoria-Halle, wo bis 22 Uhr ein
weiterer voller Event-Tag stattfindet.
Der Eintritt zum Flohmarkt am Sams-

tag und zu Rust’n’Chrome amMontag ist
jeweils frei, ebenso für die Astoria-Halle
am Sonntag und Montag von je 12 bis
16 Uhr (50s Markt, Tanzworkshops).red

iWeitere Informationen gibt es unterwww.walldorf-weekender.de oder
unter der Telefonnummer
06222/ 318 3550.

„Mussisch, meine Musik
und demmGünda seini“

Brühl. 25 Jahre steht der „Mas-
terbabbler“ und Blues-Poet nun
beruflich auf der Bühne, über
3000 Auftritte hat er seitdem
zwischen Flensburg und Zürich
absolviert. Die VillaMeixner ge-
hört dabei für Arnim Töpel zu
den ganz besonderen Spielor-
ten: „Schnugglisch, kuschlisch,
einfach einmalig!“
In seinem Jubiläumspro-

gramm nimmt er uns mit auf
eine musikalische Reise, denn
mit Musik hat bei ihm alles be-
gonnen, die ist und bleibt neben
dem blitzschnellen Wechsel
zwischen Hochdeutsch und
Mundart sein Markenzeichen.
Wir hören Songs aus seinen An-

fängen als Töpel ohne und Lie-
der aus seinen bisherigen neun
Soloprogrammen, bevorzugt in
seinem geliebten Kurpfälzisch,
das er bewahren helfen will.
Dazu gibt Arnim Töpel Ein-

blicke in seinen musikalischen
Weg, er präsentiert seine Lieb-
lingsstücke aus der Pop-, Rock-,
Schlager- und Chansonwelt, die
ihn geprägt und begleitet haben.
Allesamt in töpeltypischer Spe-
zialversion. Und nicht zuletzt
wartet er mit neuen,
Am 7. November tritt Töpel

um 20 Uhr in der Villa Meixner
auf. Karten gibt es unter Telefon
06202/ 200 30 oder www.
bruehl-baden.reservix.de red

VILLA MEIXNER: Arnim Töpel tritt
am 7. November in Brühl auf

„Masterbabbler“ und Blues-Poet: Arnim Töpel gastiert Anfang
November wieder in Brühl. BILD: JANIK

Dudelsackband
sucht neue Mitspieler

Heidelberg. Die Dudelsack-

band „Heidelberg & District Pi-

pes andDrums“ (HDPD) veran-

staltet am Donnerstag, 23. Mai,

von 19 bis 21 Uhr eine öffentli-

che Probe um Interessierten den

Dudelsack, verschiedene Trom-

meln und das Zusammenspiel

in einer Band vorzustellen.

„Wir sind immer auf der Su-

che nach neuen Mitspielern,

vorzugsweise jungen Leuten im

Alter von 12 bis 35 Jahren“, so

Pipemajor Niklas McPhee.

Geprobt wird im Gerätehaus
der Freiwilligen FeuerwehrHei-
delberg-Kirchheim, Pleikarts-
försterstr. 99/1.

Hinweisen möchte die Band
auch auf ihren nächsten Auftritt
am Sonntag, 19.Mai, um 19Uhr
beim Pfingstmarkt in Angel-
bachtal, bei demman sie in Uni-
form antreffen kann und auf
eine weitere öffentliche Probe
am 27. Juni ab 19 Uhr bei der
Freiwilligen Feuerwehr Heidel-
berg-Pfaffengrund, Eppelhei-
merstr. 72/1. red

„HEIDELBERG & DISTRICT PIPES
AND DRUMS“: Konzert am Sonntag

Von Ilse undHans bis Sophia undNoah
GEDANKENSPIELE: Franz Anton Bankuti über Vornamen im Wandel der Zeit

„Name ist Schall und Rauch“ lässt
Johann Wolfgang von Goethe
seinen Heinrich Faust im gleich-
namigen Stück sagen, wobei
Faust damit sein „etwas schwieri-
ges“ Verhältnis zu Religion ge-
genüber seinem Schwarm Gret-
chen relativieren will.

Der Name kann aber sehr
wichtig sein. Ein ganzes Leben
lang, der Name, den Eltern für
ihre Kinder zu deren Lebensbe-
ginn aussuchen. Kein Wunder,
dass sich viele mit der Namens-
wahl schwer tun. Schließlich gibt
es auch unzählige mögliche Na-
men, die in bundesdeutschen
Standesämtern registriert sind.

Gibt es Modenamen? Oder
Namenmoden? Schwer zu defi-
nieren. Jedenfalls werden einmal
im Jahr die beliebtesten deut-
schen Vornamen des Vorjahres-
zeitraumsbekanntgegeben.Und
das war jetzt in diesen Tagen bei
den Mädchen Sophia und bei
den Jungen Noah. Zwei Namen,

die vor 50 Jahren oder gar vor ei-
nem Jahrhundert nicht einmal
unter den ersten drei Dutzend
der Lieblingsnamen zu finden
waren. Anno domini 1924 stand
Ursula an der Spitze vor Ilse, Ger-
da, Hildegard und Irmgard, Na-
men die man heute vergeblich
suchen wird. Besser gesagt: Sie
überhaupt nicht suchen wird. Im
männlichen Bereich lagen vor ei-
nem Jahrhundert kurze Namen
wie Hans, Karl, Günther und
Heinz an der Spitze. Fünf Jahr-
zehnte späterwarenesNicolevor
Tanja, Sandra und Stefanie sowie
Christian vor Stefan, Thomas und
Andreas.

An Emilia und Emil dachteman
damals wohl weniger, jetzt sind
sie unter den „Top Ten“. Und wer
hätte vor ein paar Jahrzehnten
nicht erstaunt nachgefragt, wenn
man prophezeit hätte, dass
Emma mal auf Platz drei stehen
würde und ebenso Hanna und
Lina und Ella und Klara vorne mit

dabei sein. Auch bei den männli-
chen Namen hat sich einiges ge-
ändert, modernisiert, internatio-
nalisiert.

Ein bisschen nach „Gruselkabi-
nett für Fortgeschrittene“ sehen
mitunter die Namenswünsche
mancher Eltern aus. Die Standes-
ämter haben dabei relativ viel Er-
messensspielraum bei der Zulas-
sung, schließlich geht es darum,
ein Kind nicht mit einem „komi-
schen“ Vornamen durch das gan-
ze Leben laufen zu lassen. Im-
merhin, „November“ ist als Vor-
name für beide Geschlechter zu-
gelassen, „Sundance“ gilt als
männlicher, „Sunshine“ als weib-
licher Vorname und auch
„Windsbraut“ durfte schon ein-
getragen werden, ebenso wie
„Pumuckl“ als männlicher Vorna-
me („Mein Großvater heißt Pu-
muckl...“) „Pfefferminze“, „Rosen-
herz“ und „Lord“ fanden keine
Gnade bei den Standesämtern.
Wieso sie bei jungen Eltern Inte-

resse erweckten, bleibt eh frag-
lich.

Wie findenElterneigentlichdie
Namen für Tochter und Sohn?
Das mag verschieden sein. Oft
haben sie – zumeist Frauen –
schon zeitlebens ein gewisse Zu-
neigung zu einem Namen. Viel-
leicht wegen des Klangs, viel-
leicht auch wegen guter Erinne-
rungen.Wennman sich gerne an
eine liebenswerte Großmutter
oder Urgroßmutter erinnert, die
ein freundlicher Mensch ist oder
war, warum sollte sie nicht auch
namentlich in künftigen Genera-
tionen in Erinnerung bleiben. An-
derePaareerzählengernedavon,
dass sie sich einfach „hineinstürz-
ten“ in das Meer schöner Namen
und sich nach und nach ein
Wunschname herausfilterte. Im-
mer in der Hoffnung, dass er zum
Kind auch passen und in allen Le-
benslagen und Zeitstufen auch
gefallen mag.

Herzlichst
Ihr
Franz Anton Bankuti



VHS und Musikschule
ziehen nach 42 Jahren um

VON MATTHIAS MÜHLEISEN

Hockenheim. Ein Abschied
nach 42 Jahren im selbenDomi-
zil löst meist Wehmut aus. Die
Beschäftigten der Volkshoch-
schule und der Musikschule
Hockenheim empfinden nichts
dergleichen. Die Trennung vom
Gebäude in der Heidelberger
Straße 16 A schmerzt sie kaum,
denn ihr künftiger Dienstort
bietet so viele Vorzüge gegen-
über dem denkmalgeschützten
Gebäude von 1890, dass die
Freude klar im Vordergrund
steht. Nach Ende der Pfingstfe-
rien sind die beiden Einrichtun-
gen in der Arndtstraße zu fin-
den.

Aus dem dortigen Container-
gebäude ist im Frühjahr die
Schule am Kraichbach ausgezo-
gen in die benachbarten Contai-
ner, die die Hartmann-Bau-
mann-Schule genutzt hatte, be-
vor sie ihren Neubau einweihte.
Nachdem die Hochbauabtei-
lung der Stadt die Räume in der
Arndtstraße nach den Bedürf-
nissen von Volkshochschule
und Musikschule hat umgestal-
ten lassen, begann Ende April
der Umzug. Der Bauhof
schleppte Tische, Stühle und
Schränke durchs historische
Treppenhaus und transportierte
sie über die kurze Strecke zum
Gebäude gegenüber der Arndt-
straße, das schon vor fünf Jah-
ren für die Bildungseinrichtun-
gen auserkoren wurde. VHS-
Geschäftsstellenleiterin Katja
Adrian und Musikschulleiter

NEUORGANISATION: Einrichtungen arbeiten nach Pfingsten
in bisherigen Räumen der Schule am Kraichbach in der Arndtstraße

Christian Palmer fallen eine
ganze Reihe von Gründen ein,
warum sie sich auf die neuen
Räumlichkeiten freuen und den
bisherigen nicht nachweinen
werden. Dem als Schulhaus er-
richteten Bau an der Ecke Hei-
delberger Straße/Parkstraße sei
sein Alter anzumerken: Es ist
schlecht isoliert und nicht bar-
rierefrei. Die Gaseinzelöfen be-
kommen die hohen Räume im
Winter nicht richtig warm, im
Sommer kann es dagegen unan-
genehm heiß werden.

Auch der Zuschnitt der Räu-
me ist nicht ideal für die Erfor-
dernisse von Kursen und Mu-
sikunterricht – zum Teil geht es
beengt zu, gerade im zweiten
Obergeschoss haben die Kurs-
teilnehmer teilweise einge-
schränkte Sicht durch verklei-
dete Dachbalken. Dazu sind die
Büros beengt und die Flure ver-
schachtelt.

Verkehrslärm stört Kurse

Als großes Manko für die Lehr-
bedürfnisse empfinden Adrian
und Palmer das, was sonst oft
als Vorteil betrachtet wird: die
zentrale Lage. „Wenn während
eines Yogakurses die Feuerwehr
mit mehreren Fahrzeugen
durch die Heidelberger Straße
rauscht, ist es mit der Konzen-
tration schnell vorbei und auch
an Musizieren ist in solchen
Momenten nicht zu denken“,
erklärt Katja Adrian. Das The-
ma habe auch dazu geführt, dass
das beliebte Vortragsangebot

Donnerstagsforum in die
Zehntscheune verlegt wurde,
wo Verkehrslärm kein Problem
sei.
Für die Yogastunden, aber

auch für frühkindliche Angebo-
te sei es sehr problematisch ge-
wesen, wenn die Heizung aus-
gefallen war. Den sanitären An-
lagen war es besonders anzuse-
hen, dass das Haus in die Jahre
gekommen ist: Sie sind nicht
nach Geschlechtern getrennt
und liegen auf halber Treppe in

der Heidelberger Straße. Das al-
les ist bald Vergangenheit für
das Team von VHS und Musik-
schule. Darüber freut sich auch
Kathrin Gomolla von der
Mannheimer Abendakademie,
die für das ProgrammderVolks-
hochschule zuständig ist, das
pro Semester von rund 1000
Nutzern gebucht wird. Sie er-
hofft sich, dass das neue,moder-
ne Haus die Chancen verbes-
sert, auch jüngere Nutzer anzu-

sprechen bis hin zu Kindern.
Die unmittelbare Nähe zum
Schulzentrum erlaube es, naht-
los nach dem Unterricht in den
Klassen ein VHS-Angebot
wahrzunehmen, etwa einen
Kreativkurs.

„Alles wird auf einer Ebene
liegen, die Volkshochschule
und die Büros im Erdgeschoss,
die Musikschule im Oberge-
schoss, pro Ebene stehen uns
300 Quadratmeter zur Verfü-
gung“, blickt Katja Adrian vo-
raus. Dass in allen Kursräumen
Smartboards von der Schule am
Kraichbach zur Verfügung ste-
hen, schaffe für Kurse und Vor-
träge optimale Bedingungen.

Christian Palmer schätzt
nicht nur die großzügigen Räu-
me im Container, in denen der
Musikunterricht nicht mehr be-
engt gehalten werden muss wie
im aktuellen Keyboardraum,
der als einer der letzten noch
nicht ausgeräumt ist. Das Platz-
angebot erlaubt es, dass Kolle-
gen künftig in Hockenheim un-
terrichten können, die bislang
in die drei anderen Gemeinden
ausweichen müssen.

„Es ist wichtig, dass sich die
Kollegen sehen und austau-
schen können – zumindest für
den Unterricht, der tagsüber
stattfindet“, sagt der Musik-
schulleiter. 830 Schüler lernen
aktuell ein Instrument oder Ge-
sang in der Schule, die wie die
VHS von den vier Gemeinden
der Verwaltungsgemeinschaft
getragen wird.

Freuen sich über die neue Barrierefreiheit in der Arndtstraße:
VHS-Geschäftsstellenleiterin Katja Adrian (r.) und Kathrin Gomolla
von der Mannheimer Abendakademie stehen vor dem Eingang zum
künftigen Gebäude von VHS und Musikschule. BILD: LENHARDT

Mit Hunden
umgehen lernen

Hockenheim. Egal, ob im Park,
zu Hause oder auf der Straße:
Kinder und Hunde treffen häu-
fig aufeinander. Aus diesem
Grund sollten Kinder wissen,
wie sie einem Hund begegnen
und mit ihm umgehen können.
Das Kinder- und Jugendbüro
Pumpwerk erweitert daher sei-
ne Kurse um Angebote mit der
erfahrenen Selbstbehauptungs-
und Resilienztrainerin Denise
Townsend-Hoffmann. Zusätz-
lich zum „Heldentraining“ steht
zukünftig auch ein Hundeex-
perten-Kurs auf demProgramm.
Unterstützt wird Denise
Townsend-Hoffmann von Fell-
nase „Felina“.

Ihre Liebe zu Tieren hat die
Kursleiterin dazu gebracht, sich
auch im Bereich der tiergestütz-
ten Arbeit weiterzubilden. Ge-
meinsam mit ihrer Hündin „Fe-
lina“ entwickelte Townsend-
Hoffmann aus dem Gelernten
einen Hundeexperten-Kurs für
Kinder. Ziel ist es, den Kindern

Grundregeln im Umgang mit
Hunden zu vermitteln und ih-
nen zu zeigen, wie Hunde kom-
munizieren. Im Fokus steht, wie
sich Kinder Hunden gegenüber
verhalten sollen. Hierfür lernen
die teilnehmenden Jungen und
Mädchen etwas über die Kör-
persprache undMimik der Vier-
beiner. Auch Spielen, Trainie-
ren und Spazierengehen sowie
wichtige Informationen, was für
Hunde giftig ist und was nicht,
stehen auf dem Kursplan.

Das Kursangebot startet am
Montag, 3. Juni, und findet an
fünf Montagen jeweils von
17 bis 18 Uhr in den Räumen
des ehemaligen Schülerhorts
(Arndtstraße 3/1) statt. Der
Kurs ist geeignet für Kinder im
Alter von sechs bis zwölf Jahren.
Die Kursgebühr beträgt 65 Euro
und ist bei der Veranstaltung in
bar zu bezahlen.

Anmeldungen sind auf dem
Online-Portal unter: https://
hockenheim.feripro.de/ mög-
lich. red

PUMPWERK HOCKENHEIM

VogelkundlicheWanderung

Hockenheim. Der NABU Ho-
ckenheim bietet am Samstag,
25. Mai, eine morgendliche Vo-
gelexkursion in die Saalbach-
niederung bei Hambrücken an.
Geleitet wird die Tour von Gui-
doWaldmann (NABUHocken-
heim). Die Saalbachniederung
gehört zu den fünf größtenWie-
sengebieten in Baden-Württem-
berg und hat mittlerweile weit
über die Region hinaus Bedeu-
tung als wichtiges Naturschutz-
projekt gewonnen.

Das ehemals große Wässer-
wiesengebiet wurde durch den
Strukturwandel in der Land-
wirtschaft in den siebziger Jah-
ren fast vollständig zerstört. Vor
allem dem NABU Hambrücken
und Extensivierungsprogram-
men des Landes ist es zu ver-
danken, dass zwischenzeitlich
wieder weite Teile in artenrei-
ches Grünland zurückgeführt
wurden.

Neben weiten Wiesenflächen
wurden hier auch Flachwasser-
seen angelegt, die vom Saalbach
gespeist werden. Heute ist wie-

NABU HOCKENHEIM: Saalbachniederung erkunden
der ein geschlossenes Wiesen-
gebiet von über 300 Hektar
Größe vorhanden.

Rund 220 Arten

Inzwischen ist über das ganze
Jahr eine artenreiche Vogelfau-
na zu beobachten, die in der
Umgebung ihresgleichen sucht.
Insgesamt wurden in den letz-
ten Jahren rund 220 Vogelarten
im Gebiet beobachtet, von de-
nen viele mittlerweile auch hier
brüten, oder auf dem Zug eine
Rast einlegen. Zu den Brutvö-
geln zählen neben demDrossel-
rohrsänger, Schnatter- und Kol-
benenten auch die seltene
Grauammer oder die Zwerg-
dommel. Vom nahen Lußhardt
rufen Grau-, Grün-, Bunt-, und
Schwarzspecht und auch Trau-
erschnäpper und Waldlaubsän-
ger sind mit etwas Glück am
Waldrand zu hören.

In einer circa sechs Kilometer
langen Tour werden die Teil-
nehmer sowohl die Wiesen, die
Flachwasserseen als auch den
Waldrand erkunden, um den

Artenreichtum des Gebietes
kennen zu lernen.

Treffpunkt vor Ort sind die
Parkplätze an den Vereinshei-
men für Hundesport und Klein-
tierzucht am linken Ende des
Heuweges (Verlängerung der
Pfarrer-Graf-Straße) in Ham-
brücken um 7 Uhr. Die Exkur-
sion dauert ungefähr drei Stun-
den.

Teilnehmergebühren werden
nicht erhoben.Wer ein Fernglas
oder Spektiv besitzt sollte es
mitbringen. Festes Schuhwerk
ist angesichts der am Morgen
noch teilweise feuchten Wege
angebracht. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Falls sich Änderungen erge-
ben, oder die Exkursion wegen
schlechten Wetters ausfällt,
wird dies auf der Website des
NABU Hockenheim unter
www.nabu-hockenheim.de/
aktuelles/ bekanntgegeben. red

i
Fragen können per E-Mail
an vorstand@nabu-
hockenheim.de
gestellt werden.
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Brühler Straße 5
68766 Hockenheim

Tel.: 06205 30 73 35
Fax: 06205 30 73 38

mbaziegler@t-online.de www.malerbetrieb-ziegler.de

MALER-FACHBETRIEB

FENSTER + SONNENSCHUTZ

Fenster | Rollläden

Markisen | Jalousien

Rolltore | Haustüren

Smart-Home

Terrassendächer

www.wudy-rollladen.de

Hockenheimer Str. 50, 68775 Ketsch

Tel.: 06202 692400

FACHBETRIEBE IN IHRER NÄHE
kompetent & servicefreundlich

ELEKTROTECHNIK

WOLLEN SIE AUCH
MIT IHRER ANZEIGE

DABEI SEIN?

Wir beraten Sie gerne:

Telefon: 06202/205-337
E-Mail: sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de

Inh.

Frank Zoller
Meister für Estrich & Belag

Estrich-Sachverständiger

Bergstraße 223 • 69469Weinheim

Tel.: (06201) 1 33 01

Fax: (06201) 1 61 01

E-Mail: info@zoller-estrich.com

www.zoller-estrich.de

• Estrichbau
• Parkett

• Bodenbeläge

• Beschichtungen

• Bautrocknungen
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Solide Ergebnisse

Hockenheim. Im Mannheimer
Michael-Hoffmann-Stadion er-
mittelten über 450 Leichtathle-
ten der Altersklassen U14 und
jünger ihre Kreismeister im
Dreikampf und Vierkampf.
Die DJK-Trainerinnen Na-

thalie Bock und Lisa Scholl be-
treuten mit Unterstützung von
Cheftrainer Bernhard Schäfer
die 18 teilnehmenden DJK-
Leichtathleten. Die beste Plat-
zierung erreichte das U14-Bu-
benteam im Vierkampf.
David Fuchs, der eine Best-

leistung beim 75-Meter-Sprint
(10,67 Sekunden) und Ballwurf
(41 Meter) aufstellte, Mark
Kuhn mit Bestleistung beim
Hochsprung und Ballwurf
(49,50 Meter) sowie Adrian
Könnmit tollemHochsprunger-
gebnis (1,40 Meter) und Best-
leistung Wurf sammelten zu-
sammen 4771 Punkte.
Mit nur sechs Punkten Rück-

stand auf das Meisterteam, hol-
ten sie die drei Hockenheimer
die Vizemeisterschaft in der
Teamwertung. David Fuchs
(Platz 5 in der Einzelwertung)
konnte mit seinen gesammelten

DJK-LEICHTATHLETEN: Kreismeisterschaften
im Dreikampf und Vierkampf in Mannheim

Punkten zusätzlich die Norm
für die Badischen Vierkampf-
meisterschaften knacken. De-
vin Capraz (M13) verbuchte
beim Sprint (10,88 Sekunden)
und Weitsprung ebenfalls Best-
leistungen.

Neuzugang Christian Ecker
(M13) legte beim Ballwurf
(40,50 Meter) eine Schippe
drauf. Einziges Hockenheimer
Mädel beimVierkampf der U14,
Lina Harlacher (W12), steigerte
sich beim Hochsprung, schei-
terte aber ganz knapp an
1,28 Meter. Einen weiteren Po-
diumsplatz ergatterte PaulWag-
ner bei den M10 im Dreikampf.
Im 50-Meter-Sprint und Weit-
sprung war er unschlagbar, ver-
lor dann trotz neuer Bestweite
beim Ballwurf einiges an Punk-
ten und errang in der Endab-
rechnung die Bronzemedaille.

Gute Top-Five-Urkunden-
Platzierungen (bis Rang 8 wer-
den die Athleten mit Urkunden
geehrt) erzielte Mila Harlacher
(W9) mit Rang 4 in der Einzel-
wertung. Zusammen mit Ella
Kischa und Emma Wühl ver-

passten die Mädels auch ganz
knapp eineMedaille in der U10-
Teamwertung. Nachwuchsta-
lent Marlene Lorberg (W10)
war schnellste Läuferin ihrer Al-
tersklasse. Im größten Teilneh-
merfeld mit über 40 Starterin-
nen wurde sie am Ende Fünfte.
Auch Julian Putze (M9) und
Benjamin Thomas (M8) waren
gut unterwegs und bekamen Ur-
kunden für den fünftenGesamt-
platz in ihren jeweiligen Alters-
klassen.

Mit den jüngsten Startern
Leonie Saller (W7) und Hannes
Lorberg (M7), der wie seine gro-
ße Schwester schnellster Läufer
im Teilnehmerfeld war, gab es
mit dem siebten Platz zwei wei-
tere Urkundenplatzierungen für
die DJK-Leichtathleten. Lena
Saller (W11) konnte unterdes-
sen Bestleistungen beim Lauf
undWeitsprung verbuchen. Zu-
sammenmit den beiden ein Jahr
jüngeren Ylva SophieHahn und
Marlene Lorberg belegte das
Trio dann noch einen guten
Mittelfeldplatz in der U12
Mannschaftswertung. cry

Mannheimer Michael-Hoffmann-Stadion: Insgesamt traten 18 Nachwuchssportler für den DJK Ho-

ckenheim an. BILD: DOROTHEA FUCHS

Mit 28 Mannschaften in
die neue Tennissaison gestartet

Plankstadt. Die Damenmann-
schaft hat in der Oberliga ihr
erstes Spiel auswärts beim
TC Durlach/Untergrombach 2
mit 5:4 gewonnen. Es siegten:
Anne Zehetgruber mit 6:1 und
6:4, Julyte Renno 6:2 und 6:0,
Bernadett Birkas mit 6:1 und
6:0.

Aline Dissinger und Made-
leine Kiefer verloren knapp, je-
weils im Match-Tiebreak.
Madeleine Kappek musste im

TC PLANKSTADT: Zahlreiche Erfolge verzeichnet
Einzel verletzungsbedingt auf-
geben. Somit stand es 3:3 nach
den Einzeln. Die Doppel muss-
ten die Entscheidung bringen.
Auch hier konnte Madeleine
Kappek verletzungsbedingt
nicht spielen.

Das Doppel Zehetgruber/
Renno gewann mit 6:2 und 6:1
und das abschließende Doppel
Birkas/Kiefer gewann mit 6:3
und 6:0 und machte den ersten
Sieg mit 5:4 perfekt.

Auch das zweite Spiel aus-
wärts bei Post Südstadt Karlsru-
he 2 haben unsere Damen sou-
verän mit 7:2 gewonnen. Es
siegten: Julyte Renno 6:3, 6:7
und 10:5, Madeleine Kappek
6:2 und 6:1, Bernadett Birkas
1:6, 6:4 und 10:5 undMadeleine
Kiefer 6:1 und 6:0. Somit stand
es nach den Einzeln 4:2 für
Plankstadt.

In den Doppeln siegten Ze-
hetgruber/Kappek 7:5 und 6:2,

Renno /Birkas / 7:5 und 6:1 und
Dissinger/Kiefer 6.2 und 6:1.
Unsere Damen machten damit
den 7:2 Auswärtssieg perfekt
und sind weiterhin ungeschla-
gen. Auch die Herren 1 und
Herren 2 Mannschaft sind nach
zwei Spieltagen ungeschlagener
Tabellenführer. Die Jugend
U18m Mannschaft ist in der
1. Bezirksliga nach zwei Spiel-
tagen ungeschlagener Tabellen-
führer. rw

Nicola Schwegler meistert
ihren ersten Halbmarathon

Hockenheim. Die für die ASG

Tria Hockenheim startende

Neulußheimerin Nicola

Schwegler hat ihren ersten

Halbmarathon in Heidelberg

super gemeistert. Trotz der

380 Höhenmeter hat die 28-

Jährige beim „ATOS“-Halbma-

rathon in Heidelberg locker die

zwei Stunden in 1:58:50 Stun-

den unterboten und dabei noch

Luft nach oben gehabt.

Mit Rang 215 im Gesamtklas-

sement bei den Frauen und

Platz 73 in derW20Altersklasse

war Nicola Schwegler bei ihrem

ersten Halbmarathon sehr zu-

frieden. Dabei hatte dieNeuluß-

heimerin den Halbmarathon

schon lange zusammen mit ih-

rer Halbmarathon-erfahrenen

Schwester Aline geplant und

ASG TRIA HOCKENHEIM: Neulußheimerin erfolgreich in Heidelberg

trainiert. Trainingsläufe an ih-
remWohnort in Heidelberg, so-
wie lange Läufe von Heidelberg
nach Hockenheim waren die
Grundlage für ihr gutes Ab-
schneiden.

Leider musste ihre Schwester
krankheitsbedingt das Training
kurz vor demWettkampf abbre-
chen, so dass die unerfahrene
ASG-Läuferin die schwierige
Strecke alleine bestreiten muss-
te.

„Meine Schwester Aline hat
mich aber dann phantastisch
auf der Strecke angefeuert, so-
dass wir schon im Ziel in Hei-
delberg die nächsten Läufe ins
Auge gefasst haben. Dann aber
als Schwesterpaarlauf“, so die
freudestrahlende Nicola
Schwegler im Ziel. cry

Klatscht ihre Schwester Aline kurz vor dem Ziel ab: ASG Nicola
Schwegler BILD: ASG TRIA HOCKENHEIM

UND DAS GEWINNSPIEL
FÜR GROSS UND KLEIN

GEWINNSPIELCOUPON
Ja, ich möchte am Gewinnspiel
teilnehmen und tolle Preise gewinnen!

Ja, ich möchte die Tageszeitung meiner
Wahl 10 Tage lang für 0 Euro testen!
(AA240101)

Bitte ankreuzen:

Mannheimer Morgen

Südhessen Morgen

Bergsträßer Anzeiger

Schwetzinger Zeitung

Hockenheimer Tageszeitung

Das Testangebot endet automatisch und erfordert keine Kündigung. Die
Unterbrechung eines bestehenden Abonnements ist nicht möglich. Mit
Inanspruchnahme des Testangebots erteilen Sie Ihre Einwilligung, dass
Sie die HAAS Mediengruppe* per E-Mail und telefonisch über journalis-
tische Verlagsprodukte* (Inhalte in Print- und Digitalform), Gewinnspiele,
Reisen und die Kundenkarte informieren darf. Diese Einwilligung können
Sie jederzeit unter kundenservice@schwetzinger-zeitung.de widerrufen.
Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte findet nicht statt. Die Rechtsgrund-
lage ist Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO.

Name/Vorname des Erziehungsberechtigten

Geb.-Datum

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon/Handy

E-Mail

Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden zur Vertragserfüllung und zur
Durchführung von Telefon- und E-Mail-Werbung verwendet. Weitere In-
formationen, insbesondere zum Umgang mit Ihren personenbezogenen
Daten und zu Ihren Rechten finden Sie unter: schwetzinger-zeitung.de/
datenschutz.

*Die Unternehmen und Verlagsangebote der HAAS Mediengruppe
finden Sie unter schwetzinger-zeitung.de/verlagsangebote

Einsendeschluss: 31.12.2024. Die Gewinner werden per Losentscheid am
2.1.2025 ermittelt und schriftlich oder telefonisch benachrichtigt. Unsere
Teilnahmebedingungen finden Sie unter:
schwetzinger-zeitung.de/teilnahmebedingungen.
Veranstalter des Gewinnspiels ist die HAASMediengruppe, Dudenstr. 12-26,
68167 Mannheim, Telefon: 0621/392-2200, Fax: 0621/392-1400, kunden-
service@schwetzinger-zeitung.de

Datum/Unterschrift

QR-Code scannen oder ausgefüllten Coupon

ausschneiden und einsenden an

HAAS Mediengruppe, Kundenservice

Dudenstraße 12-26, 68167 Mannheim

oder per Fax an 0621/392-1400

schwetzinger-zeitung.de/familiengewinnspiel

Macht mit und sichert Euch die Chance

auf tolle Familien-Preise!

Hier scannen

und teilnehmen

+ 10
Fred-Fuchs-
Überraschungs-

pakete

2. PREIS:
1 x Familienwochenende
im Legoland, Günzburg

(Wert: 500€)

3. PREIS:
4 x Saisonkarten für den
Kurpfalzpark, Wachenheim

(Wert: ca. 250€)

1. PREIS:
1 x Familienwochenende
im Tropical Island, Brand

(Wert: 1.000€)



Windhose verwüstet Vatertagsfest

VON CATHARINA ZELT

Plankstadt. Der Schock bei der
TSG Eintracht Plankstadt sitzt
tief. Es sollte ein nettes Vater-
tagsfest der Fußballabteilung im
Bereich der Sportanlage in der
Jahnstraße werden, Essen und
Getränke standen bereit. Zu-
nächst lief auch alles glatt – das
Gelände füllte sich mit Ausflüg-
lern, die Stimmung war ausge-
lassen.

So hatte es auch die SZ-Re-
porterin notiert, die den Bericht
für die Zeitungsausgabe verfasst
hatte. Doch dann fegte plötzlich
eine Windhose mit voller
Wucht über den Platz. Kasse,
Fritteusen und Zelte flogen in-
nerhalb von Sekunden durch
die Luft. Laut Angaben der Po-
lizei sind drei Personen leicht
verletzt und in ein nahe gelege-
nes Krankenhaus gebracht wor-
den.

„Es ging alles rasend schnell
und ich war und bin nach wie
vor sehr schockiert über diesen
Vorfall“, berichtet Sandra

TSG EINTRACHT: Rettungskräfte in zivil verhindern bei Unglück Schlimmeres

Schöffmann, Vorstandsmitglied
der TSGEintracht, auf Nachfra-
ge der Schwetzinger Zeitung.
„Es ist unfassbar und macht uns
traurig, wie dieses Fest bei strah-
lendem Sonnenschein so enden
musste und sich Menschen bei
uns verletzt haben.“

Wie Schöffmann berichtet, sei
gegen 15.45 Uhr ein kühler
Wind aufgezogen. Plötzlich sei
alles umhergeflogen. „Alles war
danach verwüstet, überall wa-
ren Fett, Currysauce und Cha-
os“, erzählt sie. Zum Glück sei-
en Mitglieder des Deutschen
Roten Kreuzes und der Freiwil-
ligen Feuerwehr in zivil auf dem
Fest zum Feiern gewesen. „Eine
Gruppe des DRKwar an diesem
Tag auf Tour“, berichtet Joa-
chim Schäfer-Bach, der Vorsit-
zende des Plankstadter Ortsver-
eins. Acht Personen hätten da-
bei bei der TSG Eintracht halt-
gemacht, als die Windhose über
das Gelände zog.

„Ich wollte gerade nach Hau-
se fahren, als ich den Lärm hör-
te und dann ebenfalls zum Ge-

lände fuhr. Ich habe noch einen
großen Sonnenschirmdurch die
Luft fliegen sehen“, berichtet
Schäfer-Bach. Umgehend über-
nahmen die Mitglieder gemein-
sam mit Aktiven der Freiwilli-
gen Feuerwehr die Erstversor-
gung, beschafften Verbandskäs-
ten und Kühlpacks. Sie riefen

auch direkt den Rettungsdienst,
der mit zwei Wagen angefahren
kam. Fünf Personen, die sich bei
dem Vorfall verletzt haben, sei-
en nach Angaben von Schäfer-
Bach noch vor Ort erstversorgt
worden. Drei von ihnen brachte
der Rettungsdienst direkt ins
Krankenhaus, zwei hätten im
Nachhinein selbstständig zur
Untersuchung einen Arzt aufge-
sucht.

„Ein Trainer hat das Fritteu-
senfett abbekommen, ihm geht
es fast schon wieder gut“, be-
richtet Sandra Schöffmann. Der
Fußball-Kassierer habe außer-
dem die Kasse an den Kopf be-
kommen, ihm gehe es ebenfalls
besser. Eine Frau habe es
schwerer erwischt, sie habe den
Schirm abbekommen und eine
große Wunde am Kopf gehabt.
Die TSG Eintracht war froh,
dass die Hüpfburg mitsamt den
Kindern nicht weggeflogen sei.
Die Plankstadter Feuerwehr
habe sich umgehend darum ge-
kümmert, dass alle Gasflaschen
der Grills zugemacht wurden

und alle Geräte vom Strom ka-
men. Laut Kommandant Uwe
Emmert läuft das beherzte Ein-
greifen der Feuerwehrmänner
nicht als offizieller Einsatz – die
Kameraden waren, wie bereits
erwähnt, zufällig vor Ort.

„Professionalität
unbezahlbar“

„Die Professionalität von Feuer-
wehr und DRK war unbezahl-
bar – während wir noch ver-
suchten zu begreifen, was über-
haupt gerade passiert, waren die
Helfer sofort zu Stelle. Wir sind
darüber sehr dankbar“, lobt
Schöffmann die Hilfe der Orga-
nisationen. Das Fest wurde an-
schließend schnell und einstim-
mig von den Verantwortlichen
beendet. Keinem war mehr da-
nach, das Fest weiterzuführen.
Nach einer Durchsage haben
dann alle Gäste das Gelände
nach und nach verlassen. „Wir
hoffen, dass es allen Verletzten
mittlerweile wieder besser
geht“, meint das Vorstandsmit-
glied abschließend.

Alles liegt kreuz und quer
durcheinander: Nach dem Vor-
fall brechen die Verantwortlichen

das Fest natürlich ab. BILD: TSG

Knapp 11 000 Schüler
besuchen die
kreiseigenen Schulen
Region. „Blickpunkt Bildung
2023“ heißt der 25 Seiten um-
fassende Bericht des Amts für
Schulen, Kultur und Sport, der
im gleichnamigen Ausschuss
von Verwaltungs- und Schulde-
zernent Ulrich Bäuerlein vorge-
stellt wurde. Die Kreisräte er-
halten unter diesem Titel eine
strukturierte Übersicht über die
Entwicklungen an den Schulen
in Trägerschaft des Rhein-Ne-
ckar-Kreises. Insgesamt besu-
chen im laufenden Schuljahr
2023/24 exakt 10 930 Schüler
die beruflichen Schulen sowie
Sonderpädagogischen Bil-
dungs- und Beratungszentren
des Kreises. Dies entspricht im
Vergleich zum vergangenen
Schuljahr einem Plus von
419 Schülern. „Nach zwei auf-
einanderfolgenden Schuljahren
mit rückläufigen Schülerzahlen
stellt dies eine erfreuliche Ent-
wicklung dar“, kommentierte
Dezernent Bäuerlein. An den
beruflichen Schulen des Kreises
werden im Schuljahr 2023/
2024 insgesamt 10 312 Schüler

(so viele wie seit fünf Jahren
nicht) unterrichtet. Dies ent-
spricht einem Zuwachs um 385
oder 3,88 Prozent. Im Gegen-
satz dazu sind die landesweiten
Schülerzahlen an den berufli-
chen Schulen im Schuljahr
2023/2024 erneut gesunken.
Der landesweite Durchschnitt
liegt bei minus 0,5 Prozent. An
den öffentlichen beruflichen
Schulen imRhein-Neckar-Kreis
werden übrigens 6369 überwie-
gend junge Menschen in Voll-
zeit und 3943 in Teilzeit unter-
richtet. Der Frauenanteil liegt
unverändert bei 41 Prozent.

Insgesamt 618 Schüler (plus
34 im Vergleich zum Vorjahr)
besuchten zudem die sonderpä-
dagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentren (SBBZ) sowie
Schulkindergärten des Land-
kreises. An drei von vier kreisei-
genen Einrichtungen (Comeni-
usschule Schwetzingen/+24,
Steinsberg-Schule Sinsheim/
+12, Maria-Montessori-Schule
Weinheim/+4) stiegen die
Schülerzahlen. rnk
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
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„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

1A Trapezbleche aufMaß
direkt vom Hersteller. 10% online Ra-
batt mit dem Code db3 + bundeswei-
te Lieferung. Tel.: 07575 9278290
www.dachbleche24-shop.de



SERVICE FÜR SENIOREN
Anzeigensonderveröffentlichung

Bewegung bei Diabetes
Tipp: Körperliche Aktivität macht nicht nur fit, sondern auch gesünder

Bewegung ist die beste Medi-
zin – das gilt für nahezu jeden
Menschen, besonders aber für
diejenigen mit Diabetes. So
trägt regelmäßige körperliche
Aktivität zur Verbesserung des
Blutzuckerspiegels bei, indem
sie die Körperzellen darin un-
terstützt, Insulin effektiver zu
nutzen. Darüber hinaus kann
Bewegung die Cholesterinwer-
te senken, den Blutdruck opti-
mieren und den Abbau von
Übergewicht fördern. Darum
heißt es jetzt runter vom Sofa
und aktiv werden!

Mit kleinen Schritten
beginnen

Gerade wer bislang wenig
sportlich war, hat allerdings oft
Schwierigkeiten, den richtigen
Einstieg zu finden. Am besten
beginnt man dann mit kleinen
Schritten und nutzt beispiels-
weise öfter die Treppen statt
den Fahrstuhl, macht Besor-
gungen zu Fuß oder geht nach
dem Mittag- oder Abendessen
eine Runde spazieren. Nach
und nach lässt sich das Pen-
sum nun steigern. Empfeh-
lenswert sind aerobe Sportar-

ten wie Schwimmen, Radeln
oder Laufen. Auch regelmäßi-
ges Krafttraining tut Menschen
mit Diabetes gut. Einfach mal
im Fitnessstudio vorbeischau-
en und sich von den Fachleu-
ten beraten lassen. Die können
auch einen individuellen Trai-
ningsplan erstellen.

Vorab ärztlich untersuchen
lassen

Noch bevor es mit dem Bewe-
gungsprogramm losgeht, sollte
man mit dem behandelnden
Arzt oder der Ärztin sprechen
und abklären, wie hoch die Be-
lastung sein darf. Es ist wichtig,
seinen Körper gut zu kennen
und zu beobachten. So müssen
Betroffene wissen, wie sich Be-
wegung auf die Blutzuckerwer-
te auswirkt – etwa wie viele
Broteinheiten (BE) sie zusätz-
lich brauchen oder eben ent-
sprechend weniger Insulin.
Dafür ist es hilfreich, den Blut-
zucker vor und nach dem Sport
zu messen und die Werte zu
dokumentieren. So schafft
man gute Voraussetzungen für
ein sicheres und gesundes
Training. djd

Unerlässlich für Menschen mit Diabetes: Regelmäßige Bewegung kann dazu beitragen, den Blutzuckerspiegel

langfristig zu verbessern. BILD: DJD/WWW.DIABETES.ASCENSIA.DE/GETTY IMAGES/FATCAMERA

Natürlich gegen
Gelenkschmerzen

Arthrose: An mehreren Punkten ansetzen

Sei es aufgrund von zuneh-
mendem Alter oder körperli-
cher Belastung in Sport und
Beruf: Von Gelenkbeschwer-
den sind viele Menschen be-
troffen. Etwa fünf Millionen in
Deutschland leiden darunter.
Ursache sind oft entzündliche
Prozesse und oxidativer Stress
in den Organen des Bewe-
gungsapparates. Bemerkbar
macht sich Arthrose vor allem
mit Anlaufschmerzen nach
längerer Ruhephase, Bewe-
gungseinschränkungen,
Schwellungen, Steifigkeitsge-
fühl und langfristig mit anhal-
tenden Schmerzen. Das
schränkt die Lebensqualität er-
heblich ein, weshalb der
Wunsch nach Abhilfe ver-
ständlicherweise groß ist.

Viele Betroffene möchten
die vom Arzt verordnete schul-
medizinische Behandlung mit
naturheilkundlichen Thera-
pien unterstützen. Oft herrscht
allerdings Unsicherheit, was
wirklich effektiv ist. Hinweise
gibt jetzt eine Meta-Studie der
Universität Sydney. Zu den
wirksamsten Pflanzenstoffen
zur Unterstützung bei Osteo-
arthritis zählen demnach ins-
besondere Curcumin, Boswel-
lia (Weihrauch) und Pycnoge-
nol (Meereskiefernrinde). Sie
können entzündlichen Prozes-
sen entgegenwirken und
Schmerzen lindern.

Ein weiterer Faktor zur Be-
kämpfung von Gelenkbe-
schwerden ist Bewegung. Eine
Mischung aus schonenden

Ausdauersportarten wie Wal-
ken, Radfahren oder Aquafit-
ness und Krafttraining kann
die Produktion und Verteilung
von Gelenkschmiere anregen
sowie die gelenkumspannen-
den Muskeln, Sehnen und
Bänder stärken.

Weitere Ansätze zur
Behandlung

Ebenfalls zum ganzheitlichen
Behandlungsansatz gehört
eine ausgewogene, kalorienbe-
wusste und fleischarme Ernäh-
rung mit viel Gemüse, Fisch,
Hülsenfrüchten, Vollkornpro-

dukten und Nüssen. Sie ver-
sorgt den Knorpel mit wichti-
gen Nährstoffen und reduziert
etwaiges Übergewicht, das die
Gelenke zusätzlich belastet.

Nicht zuletzt sollte die Seele
miteinbezogen werden. Der
Abbau von Ängsten, Rückzugs-
und Vermeidungsverhalten
bei chronischen Schmerzer-
krankungen ist deshalb eben-
falls ein wichtiger Bestandteil
der Therapie und kann durch
Achtsamkeits- und Entspan-
nungsübungen sowie psycho-
therapeutische Maßnahmen
gefördert werden. djd

Eine ausgewogene Ernährungmit viel Gemüse und wenig Fleisch kommt

auch den Gelenken zugute. BILD: DJD/DRWOLZ/GINETTEGAGNE - FOTOLIA

Vom Mietshaus zum
Wohnungseigentum

Haus & Grund: Beratung für Erblasser

Manche Erblasser kommen ins
Grübeln, wenn sie an ihren Im-
mobiliennachlass denken.
Eine Immobilie, aber drei Er-
ben, die sich möglicherweise
nicht einig werden? Schlimms-
tenfalls droht die Zwangsver-
steigerung des Objekts. Drei-
teilen kann man die Immobilie
nicht, aber was dann? Wer sich
beraten lässt bekommt einen
Tipp: Aus einer großen Einheit
mehrere Einzeleinheiten ma-
chen – also eine „Wohnungsei-
gentümergemeinschaft“.

Will der Eigentümer Woh-
nungen seines Hauses in Ei-
gentumswohnungen umwan-
deln, muss er zunächst das ein-
heitliche Eigentum aufteilen.
Denn vor der Umwandlung
können Haus und Grundstück
nur in ihrer Gesamtheit ver-
kauft werden. Durch die Um-
wandlung wird dieses einheit-
liche Eigentum aufgehoben
und über die Wohnungen kann
man einzeln verfügen.

Die Umwandlung erfordert
drei Schritte: Der Eigentümer
muss dem Grundbuchamt
beim Amtsgericht einen Auf-
teilungsplan vorlegen. Dann
muss dem gegenüber erklärt
werden, welcher Miteigentü-
meranteil zu welcher Woh-
nung gehört – die „Teilungser-
klärung“. Zudem muss man
bei der Bauaufsicht eine Abge-
schlossenheitsbescheinigung
beantragen – die Wohnungen
müssen dafür in sich abge-
schlossen sein. Schließlich
wird für jede Eigentumswoh-
nung ein eigenes Grundbuch-

blatt angelegt. Die „Teilungser-
klärung“ ist das „Grundgesetz“
der Immobilie und der neuen
Eigentümergemeinschaft. Sie
lässt sich nur mit der Zustim-
mung aller Eigentümer verän-
dern.

Professioneller Rat bei Haus
& Grund
Da ist erst einmal professionel-
ler Rat gefragt, den man bei-
spielsweise als Mitglied beim
örtlichen Eigentümerverband
Haus & Grund erhält. Es folgt
der Gang zum Notar, denn für
die Wirksamkeit der Teilungs-
erklärung benötigt man eine
notarielle Beglaubigung. Er-
füllt der Eigentümer die gesetz-
lichen Anforderungen, ist die
Abgeschlossenheitsbescheini-
gung erteilt und liegt die Tei-
lungserklärung vor, kann er die
eigentliche Umwandlung der
Wohnungen beim zuständigen
Grundbuchamt durchführen
lassen. Für jede umgewandelte
Wohnung wird ein eigenes
Grundbuchblatt angelegt. Ist
er im Grundbuch als Eigentü-
mer eingetragen oder vom vor-
herigen Eigentümer dazu be-
vollmächtigt, kann er die Woh-
nung verkaufen.

Wirtschaftlich ist die Um-
wandlung von Mietwohnun-
gen in Eigentumswohnungen
in der Regel sehr lukrativ. Denn
die vermieteten Wohnungen
erbringen mehr als der Kom-
plettverkauf des Mietshauses
erzielen würde. Ähnliches gilt
für den Fall einer Übertragung
auf die Erben. Jeder kann da-
mit machen, was er will. pr

„HIERWERDE
ICHWERT-
GESCHÄTZT“

Mit Liebe und Respekt sorgen wir in Ketsch für die
uns anvertrautenMenschen. Lebensfreude und Le-
bensqualität auch für den Fall, dass Sie Unterstüt-
zung benötigen – avendi ist stets für Sie da!

Sie möchtenmehr erfahren? Sprechen Sie uns an!

Service-Wohnen&Pflege PARKSTRASSE
Parkstraße 5 | 68775 Ketsch
Tel. 06202 8594-000 | E-Mail parkstrasse@dus.de

www.avendi-senioren.de

DAUER- UNDKURZZEITPFLEGE

Besucher sind

herzlich willkommen!

Haben Sie Fragen?

Rufen Sie uns doch

einfach an!

Altenheim St. Elisabeth

an den Standortenan den Standorten

Karlsruher Str. 14

und Rathausstr. 8

68766 Hockenheim

Tel. 06205 / 94 04 - 0

www.st-elisabeth.com

Damit Sie sich 

von Anfang an wohlfühlen!

Pflegerische Hilfe

Geselligkeit und Kontakte

Anregung und Beschäftigung

Medizinische und therapeutische Hilfe 

und Betreuung

Ausflüge, Feste, Konzerte und

jahjahreszeitliche Veranstaltungen

Hausgottesdienste

Frisch zubereitete Speisen 

aus unserer eigenen Küche

Wohnen

Pflegen

Tagespflege

Kurzzeitpflege

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Mannheimer Straße 46

68723 Oftersheim

Telefon: 06202-708-810

• Grundpflege

• Behandlungspflege

• Wundversorgung

• Parenterale Ernährung

• Hauswirtschaft

• Betreuung

AMBULANT
EDIENSTER PFLEGEDIE

NST

IN BRÜHL + OFTERSHE
IM

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

• Menüservice

• 24h Rufbereitschaft

• kostenlose Beratung

• Freizeitangebote in

Kooperation mit dem

B+O Seniorenzentrum

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Unn nadierlisch a esse

Do kannsch die Kurpalz kaafe

Spezialitäten aus der Region – ideal zum
Verschenken und selbst genießen – gibt‘s jetzt
im Kurpälzer Shop im Kundenforum der

Schwetzinger Zeitung,
Carl-Theodor-Straße 2 (am Schlossplatz).
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 12 und 13 - 17 Uhr

Die beste Betreuung
für Hauseigentümer und Vermieter
Wir kümmern uns mit unserem VermieterService um die
Vermietung Ihrer Immobilie. Gehen Sie von Anfang an auf
Nummer sicher! Infos unter vermieterservice.hug.rsh.de

Haus & Grund
Region Schwetzingen-Hockenheim

Heidelberger Str. 17 • 68766 Hockenheim
Scheffelstr. 55 • 68723 Schwetzingen
Tel. 06205 17504 oder 06202 12748-17

service@hug-rsh.de • www.hug-rsh.de
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Steigende Pflegeleistungen
Entlastung:Mehr Unterstützung für Pflegebedürftige und Pflegepersonen

Im Geldbeutel haben viele Ar-
beitnehmer die neue Pflegere-
form schon im vergangenen
Juli gespürt, als die Beiträge zur
Pflegeversicherung angeho-
ben wurden. Seit Anfang 2024
zeigt das Pflegeunterstüt-
zungs- und -entlastungsgesetz
(PUEG) jetzt aber auch seine
positiven Seiten: „Viele wichti-
ge Leistungen für Pflegebe-
dürftige wurden zum 1. Januar
deutlich erhöht“, erklärt Frank
Herold von einer privaten Pfle-
geberatung. „Erstmals seit
2017 gibt es zum Beispiel mehr
Pflegegeld.“ Die am häufigsten
genutzte Leistung der Pflege-
versicherung wurde um fünf
Prozent angehoben. Sie be-
trägt nun 332 Euro für Pflege-
grad 2, 573 Euro für Pflegegrad
3, 765 Euro für Pflegegrad 4
und 947 Euro für Pflegegrad 5.

Mehr Geld für Heim und
Pflegedienst

Ebenfalls um fünf Prozent ge-
stiegen ist die Pflegesachleis-
tung – also die Summe, die
man monatlich für einen Pfle-
gedienst ausgeben kann. Hier
gibt es jetzt 761 Euro bei Pflege-
grad 2, 1432 Euro bei Pflege-
grad 3, 1778 Euro bei Pflege-

grad 4 und 2200 Euro bei Pfle-
gegrad 5. „Aber nicht nur Men-
schen, die zu Hause versorgt
werden, erhalten mehr Leis-

tungen. Auch für Pflegeheim-
bewohner gibt es höhere Zu-
schüsse“, ergänzt Herold. Für
sie wurde der Leistungszu-

schlag zum sogenannten ein-
richtungseinheitlichen Eigen-
anteil angehoben. Im ersten
Jahr schießt die Pflegekasse

jetzt 15 Prozent zu den selbst
zu tragenden Pflegekosten
dazu, im zweiten 30, im dritten
50 und ab dem vierten Jahr
75 Prozent. Die genannten Er-
höhungen erfolgen automa-
tisch, bei anderen Leistungen
kann es aber Beratungsbedarf
geben. „So kann das Pflegeun-
terstützungsgeld jetzt jährlich
beantragt werden, der Zugang
zu einer Reha für Pflegende
wurde erleichtert, und auch für
schwerpflegebedürftige Kin-
der gibt es Verbesserungen“,
erläutert der Experte.

Weitere Erhöhungen 2025

Neben den genannten Verbes-
serungen hat das PUEG noch
weitere, kleinere Änderungen
vorgesehen. Außerdem wur-
den bereits weitere Leistungs-
erhöhungen für 2025 festge-
legt: Zum Jahresanfang sollen
alle Pflegeleistungen noch ein-
mal um 4,5 Prozent steigen.
Hier sind nicht nur Pflegegeld
und Co., sondern beispielswei-
se auch der Entlastungsbetrag,
die Tages- und Nachtpflege,
der Wohngruppenzuschlag,
Pflegehilfsmittel sowie die Ver-
hinderungs- und Kurzzeitpfle-
ge einbezogen. djd

Mehr Pflegegeld, höhere Zuschüsse fürs Heim: Anfang 2024 wurden viele Pflegeleistungen erhöht.
BILD: DJD/COMPASS PRIVATE PFLEGEBERATUNG

Auch kurz
vor dem
Start in
den Ruhe-
stand wol-
len viele
Babyboo-
mer noch
etwas für
die finan-
zielle Vor-
sorge im
Alter tun.
Hier sind drei Optionen:

¨ Aktien und ETFs: Sie kön-
nen Kursschwankungen un-
terliegen, allerdings gibt es
auch risikoarme Anlagemög-
lichkeiten – einfach beraten
lassen.

¨ Tagesgeld/Festgeld: Attrak-
tive Zinsen gelten oft nur für
Neukunden oder kurze Lauf-
zeiten. Auch hier gilt: beraten
lassen und Angebote einholen.

¨ Einmalbeitragsprodukte:
Kurz vor Renteneintritt wird
eine größere Summe in eine
private Rentenversicherung
eingezahlt und damit auf einen
Schlag zumindest ein Teil der
Rentenlücke geschlossen. Das
geht nun auch mit kurzen
Laufzeiten: Man kann bei be-
stimmten neuen Verträgen
schon nach zwei Jahren eine
Kapitalzahlung erhalten oder
eine Rente beziehen. djd

Vorsorge im Alter:

Es gibt einige

Möglichkeiten.
BILD: DJD/ALLIANZ/LOUIS-

PHOTO - STOCK.ADOBE.COM

Durchdachte
Geldanlage Wie Senioren und Pflegende von

Digitalisierung profitieren können

Zukunft: Softwarelösungen können den Heimalltag erlebnisreicher und sicherer machen

Digitalisierung in der Pflege –
bei diesem Schlagwort denkt
man noch häufig an den viel
diskutierten Pflegeroboter.
Doch es gibt Softwarelösun-
gen, die leichter zugänglich
sind und einen echten Unter-
schied für den Heimalltag be-
deuten. Smarte Software in der
Pflege hat das Potenzial, die
Mobilität der Bewohner zu
steigern, den Alltag sicherer zu
machen, die Ernährung zu op-
timieren und gleichzeitig den
Pflegenden mehr Zeit für per-
sönliche Betreuung einzuräu-
men. Drei Beispiele, wie Digi-
talisierung das Leben von
Heimbewohnern und Pflegen-
den erleichtert.

Virtuell reisen

Senioren sind oft in ihrer Mobi-
lität eingeschränkt. Mithilfe
speziell entwickelter 3D-Bril-
len jedoch wird es ihnen er-
möglicht, aus ihrem Heimzim-
mer heraus virtuell an ferne
Orte zu reisen. So können die
Träger der Brille an einem
Strand sitzen und dem Rau-
schen der Wellen zuhören oder
im Wald spazieren. Die Wir-
kung der dafür genutzten 360˚
Videos wird durch passende

Musik und realistischen Sound
verstärkt. So schafft die VR-
Brille angenehme, positive Er-
lebnisse bei den Bewohnern.

Sicher laufen

Mithilfe einer weiteren smar-
ten Softwarelösung können
Pflegende das individuelle

Sturzrisiko von Bewohnern
präzise ermitteln. Per
Smartphone erstellen sie eine
3D-Analyse der Gangbewe-
gung. Mit der Videoaufnahme
und Antworten aus einem Fra-
gebogen ermittelt ein Algorith-
mus das Sturzrisiko des jewei-
ligen Menschen und gibt per-

sonalisierte Empfehlungen
zum Erhalt der Mobilität. Die
Analyse erfolgt nach den ent-
sprechenden Anforderungen
vom Medizinischen Dienst des
Spitzenverbandes Bund der
Krankenkassen.

Gesund ernähren

Wenn Bewohner allwöchent-
lich ihren Speisezettel per
Hand ausfüllen müssen, kann
das auf verschiedene Arten
schwierig werden: Viele schaf-
fen es nicht mehr, die kleine
Schrift auf dem Plan einfach zu
entziffern. Die Pflegekräfte
müssen die Angaben aller Be-
wohner manuell in die Bestel-
lung an die Küche eintippen,
individuelle Essgewohnheiten
werden selten berücksichtigt.
Anders ist es bei einem digita-
len Bestellsystem. Die Senio-
ren wählen ihre Mahlzeiten an-
hand großer Bilder auf dem
Tablet aus. Das Tool berück-
sichtigt persönliche Ernäh-
rungsbedürfnisse und Aller-
gien. Die Rezeptdatenbank ist
mit den Angeboten der lokalen
Nahrungsmittel-Lieferanten
gekoppelt, die Einkaufsmen-
gen werden berechnet. djd

Vielen Senioren fällt die Essenswahl leichter, wenn sie auf dem Tablet

Bilder der Speisen anschauen können. BILD: DJD/ALLOHEIM SENIOREN-RESIDENZEN

Beratung und Information:

Wilhelm-Herz-Str. 129 · 68766 Hockenheim

Pflegezentrum:     Tel. 06205 291-0

Ambulanter Pflegedienst: Tel. 06205 14 588

Unser Konzept seit über 30 Jahren
„Pflege aus einer Hand“

  Pflege zu Hause

· Behandlungspflege

· Hauswirtschaftliche Versorgung

· Essen auf Rädern

· Pflege bei Verhinderung der Angehörigen

· Betreutes Wohnen

·   Kurzzeitpflege

·  Vollstationäre Pflege

... Pflege it  Herz  und erstand
M. Offenloch

Lisa Wollgast
Hörakustikmeisterin

Melanie Mack
Hörberaterin

Hörgeräte aus Meisterhand.
Ihre erfahrenen Hörgeräte-Spezialisten in Oftersheim

Dreieichenweg 1
68723 Oftersheim
Telefon 06202 8 59 00 13
www.BroeundEickmeyer.de
info@BroeundEickmeyer.de

› kostenloser Hörtest › individuelle Beratung › unverbindliches Probetragen

Unser Standort in 68782 Brühl
Mannheimer Str. 19 E · Telefon 06202 8 56 29 30

Mo., Di., Do., 9 –13 Uhr und 14 –18 Uhr · Freitag bis 13 Uhr
Mi. ganztägig · Sa. geschlossen / Termin nach Vereinbarung

Das besondere Zuhause –

im besonderen Apartment

• geschmackvoll eingerichtete, voll ausgestattete sowie

unmöblierte Ein- bis Drei-Zimmer-Apartments (28–90 m2)

• stilvolles Ambiente mit Balkon, Küchenzeile,

seniorengerechtem Bad und 24-Stunden-Notrufsystem

• hauseigener Ambulanter Pflegedienst

• vielfältige zubuchbare Serviceleistungen

• zahlreiche Extras, wie z. B. Sonnenterrasse, Restaurant

Mannheimer Landstraße 19–23 · 68782 Brühl

Telefon 06202 858-09 · info@seniorenwohnen-bruehl.de

www.seniorenwohnen-bruehl.de

Selbstbestimmt leben im exklusiven Apartment, mit

Raum für Individualität und dem guten Gefühl von

Sicherheit – das können Sie hier. Treten Sie doch ein!

Vereinba
ren

Sie jetzt
Ihren

Besichtig
ungsterm

in

unter

06202 8
58-09.

WOHNEN IM ALTER

Neugierig geworden?

Einen ersten

Einblick gibt es hier:
Wir haben, was Sie brauchen für Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen.
Rufen Sie jetzt an: Telefon 06202/592546

Siemensstraße 3
68723 Oftersheim

24-Std.-Pflegenotdienst:
0172/6229297

Carmen Kurz-Ketterer GmbH

Wir haben,
was Sie brauchen !

Sie wünschen sich verlässliche
Pflege für Ihre Lieben zuhause?

Reservieren Sie schon jetzt Ihre Anzeige
für die nächste Ausgabe

SERVICE FÜR SENIOREN
im Juli 2024 und profitieren Sie von

besonders günstigen Konditionen!

Informationen unter Tel. 06202 205 337

oder sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de

 Grund- und Behandlungspflege  Palliativpflege, Demenz-Betreuung

 Mobile Beratungen  Betreutes Wohnen

 Zertifizierte Wundversorgung  Versorgung mit Pflegehilfsmitteln

Viele Menschen möchten im Alter, bei Krankheit oder Behinderung in ihrer

vertrauten Umgebung wohnen. Wir helfen ihnen dabei· mit unserer langjäh-

rigen Erfahrung im Pflegedienst und einem qualifizierten Personal.

Im Notfall 24 h
telefonisch erreichbar

Pflegedienst Triebskorn gGmbH
Ihr Dienst für häusliche Alten- u. Krankenpflege, Tagespflege

Mannheimer Straße 1, 68782 Brühl  Hildastraße 9, 68775 Ketsch

Bürozeiten Mo bis Fr 8 bis 14 Uhr. Tel.: 06202/702961

Sprechzeiten jederzeit nach Mail: info@pflegedienst-triebskorn.de

telefonischer Vereinbarung. Web:www.pflegedienst-triebskorn.de
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Waschbär auf
freien Fuß gesetzt

Oftersheim. Eine Oftersheimer
Einwohnerin hat auf ihrem in-
nerörtlichen Privatgrundstück
eine etwa 80 Zentimeter lange
Lebendfalle aufgestellt und spä-
ter darin einenWaschbären ent-

deckt. Gemeindevollzugsdienst
und Tierrettung kamen zuhilfe
und übernahmen den Wasch-
bär, informiert jetzt das Ord-
nungsamt. „Da es illegal gefan-
gen wurde und nicht ausge-
schlossen werden konnte, dass
es sich um ein Muttertier han-
delt, wurde das Tier wieder in
die Natur entlassen“, schreibt
das Amt. Derzeit ist Brut- und
Setzzeit und deshalb Schonzeit
für Muttertiere.

Im Normalfall müsste es vom
Jagdpächter erlegt oder in eine
Auffangstation gebracht wer-
den. Ausgesetzt wurde der klei-
ne Waschbär nun im Außenbe-
reich der Gemarkung. Das Ord-
nungsamt unterstreicht: „Es ist
verboten, eine solche Lebend-
falle aufzustellen. Im Bedarfsfall
muss eine Genehmigung von
der unteren Jagdbehörde in
Rücksprache mit dem Jagd-
pächter eingeholt werden.“ Die
Oftersheimerin erwartet nun
eine Anzeige wegen einer Ord-
nungswidrigkeit. Warum sie die
Falle aufgestellt hatte, sei nicht
bekannt. red/mgw

ORDNUNGSAMT OFTERSHEIM:
Lebendfalle illegal aufgestellt

Auf einem Privatgrundstück
hat eine Oftersheimerin eine
Lebendfalle aufgestellt: und
damit aus Versehen einen klei-
nen Waschbären eingefangen.

BILD: GEMEINDE

Sportgemeinde räumt ab
Brühl. Im Schießsport gibt es ei-
nen neuen Trend, der seine
Wurzeln bei den indigenen Völ-
kern im südamerikanischen
Dschungel hat: Beim Blasrohr-
schießen wird ein Bambuspfeil
mit einem kräftigen Atemstoß
durch ein Aluminiumrohr abge-
schossen. Auch im Schwetzin-
ger Schützenkreis, zu dem die
Brühler Sportgemeinde gehört,
gibt es viele neue Anhänger die-
ses Sports. So fand auf der An-
lage amWeidweg eine Premiere

BLASROHRSCHIESSEN: Brühler SG-Schützen erkämpfen acht der zehn Kreismeistertitel
statt: die erste Kreismeister-
schaft im Blasrohrschießen.
Bei gutem Wetter trafen sich

dazu 27 begeistert Blasrohr-
schützen, um die Kreismeister
der verschiedenen Altersklas-
sen ausfindig zu machen. Bei
dem familiären Event war der
der jüngste Teilnehmer, Tim
Kress, gerade sechs Jahre alt und
der älteste stolze 76 Jahre.
Von den zehn zu ermittelten

Kreismeistern konnte die Sport-
gemeinde Brühl acht Titel ein-
heimsen. Kreismeister ausBrühl

wurde bei den Herren I Markus
Kohler (492 Punkte), Herren II
Daniel Grau (549), Herren lll
Hubert Higel (570), Damen III
Anja Golling (523), Herren IV
Bernd Higel (561), Schüler I
männlich Nick Görner (434),
Schüler II männlich Bela
Schwarz (520) und Schüler III
männlich Tim Kress (511).
Siegreich für die SGi Ketsch

waren Eva-Marie Kurz bei den
Damen II (529) und Alexander
Mykulanynets bei den Junioren
II männliche (433) als neue

Kreismeister erfolgreich. Die
meisten Zehner in allen Alters-
klassen hatte mit Abstand der
Brühler Blasrohrreferent Hu-
bert Higel. Er platzierte 34 Tref-
fern von 60 Schuss genau im
Zentrum.

Bei der Siegerehrungwünsch-
ten die Veranstalter allen Teil-
nehmern, die sich für die Lan-
desmeisterschaft qualifiziert ha-
ben, viel Erfolg bei der Teilnah-
me und genauso gute Ergebnis-
se, denn diese würden bei den

meisten Kreismeistern auch zur
Qualifikation für die deutsche
Meisterschaft im Blasrohschie-
ßen reichen.
Alle, die diesen Sport für die

ganze Familie ausprobieren
möchten, sind von der Sportge-
meinde eingeladen, dienstags
von 17 bis 19 Uhr und jeden
zweiten Sonntag von 10 bis
12 Uhr auf dem Gelände der
SG Brühl am Weidweg zum
Schnuppertraining vorbeizu-
schauen, hieß es abschließend.

mk/ras

Premiere: Bei der erstmals durchgeführte Kreismeisterschaft des Blasrohrschießens im Schützenkreis gingen zahlreiche Sportler jedes Alters an den Start. BILD: KRESS

Maschinisten für
Region ausgebildet

VON CATHARINA ZELT

Brühl. Laut brummt die tragba-
re Pumpe der Feuerwehr am
Leimbach bei der Brühler Real-
schule. Sie zieht mit viel Leis-
tung Wasser aus dem Bach, das
durch einen dicken Schlauch
befördert wird. Die portable
Pumpe bildet an diesem Nach-
mittag eine von fünf Stationen
zur Ausbildung von angehen-
den Maschinisten der Freiwilli-
gen Feuerwehren aus dem Um-
kreis.

Dort lernen die rund 30 Teil-
nehmer des Lehrgangs, welche
Pumpen es gibt und vor allem,
wie sie bedient werden. Die
Frauen und Männer der Weh-
ren kommen aus dem gesamten
Unterkreis – unter anderem aus
Schwetzingen, Altlußheim,
Malsch und Weinheim – nach
Brühl, um hier an vier Wochen-
enden ausgebildet zu werden.
Von der Feuerwehr der Hufei-
sengemeinde selbst sind sieben
Kameraden mit dabei.

An einer der Stationen steuert
Feuerwehrmann Patrick Engel
an der Pumpe konzentriert den
Druck des durchfließenden
Wassers. Links von ihm liegen
die Schläuche im Leimbach, die
das Wasser hochbefördern. Das
ist gar nicht so leicht, denn der
Leimbach hat trotz des vielen
Regens in den vergangenen Ta-
gen und Wochen einen niedri-
gen Wasserstand.

FREIWILLIGE FEUERWEHR: 30 Ehrenamtliche lernen
den richtigen Umgang mit Pumpen

Anleitung bekommtEngel da-
bei von einem der fünf erfahre-
nenAusbilder umAndreasWip-
pel aus Heidelberg. Als Maschi-
nist ist es nach bestandener Prü-
fung im Einsatzfall seine Aufga-
be, die Pumpen zu bedienen.
Dazu gehören nicht nur mobile
Pumpen, sondern auch die fest
im Fahrzeug verbauten Feuer-
löschkreiselpumpen.

Außerdem sind es dieMaschi-
nisten, die die Feuerwehrfahr-
zeuge – nach bestandenem
Lkw-Führerschein und entspre-
chenden Einweisungen – bewe-
gen. Sie steuern die Aggregate
und unterstützen bei der Ent-
nahme von Gerätschaften wie

beispielsweise der Leitern vom
Dach der großen Einsatzfahr-
zeuge oder den verschiedenen
hydraulischen Rettungsgeräten.

Etwas weiter hinten übt eine
andere Gruppe von Teilneh-
mern die Wasserentnahme aus
einem Hydranten. Schritt für
Schritt bekommen sie erklärt,
wie das Wasser aus dem Trink-
wassernetz über die Pumpe des
Fahrzeugs und dann über die
Schläuche weiter zur Brandstel-
le fließt.

Schulungen über
vier Wochen
Dabei gibt es einiges zu beach-
ten: Es darf nicht zu viel Wasser
auf einmal aus dem Netz gezo-
gen werden, der Druck muss
klar geregelt sein und die Um-
stellung vom Löschtank auf den
Betrieb aus dem Wassernetz
muss reibungslos funktionieren.

Während des vierwöchigen
Lehrgangs lernen die Teilneh-
mer darüber hinaus die Rechts-
grundlagen,Motorenkunde und
die Funktionsweise der ver-
schiedenen Pumpen. „Die Lehr-
gangsteilnehmer sind engagiert
bei der Sache und zeigen gute
Leistungen“, resümiert der
Brühler Mathias Wiloth, einer
der Ausbilder.

Am Ende des Lehrgangs ste-
hen eine theoretische sowie
eine praktische Prüfung an.Wer
beides besteht, darf künftig im
Einsatz den Platz des Maschi-
nisten einnehmen.

Am Leimbach: In Kleingruppen
lernen die Teilnehmer die Funkti-
onsweise verschiedener Pumpen
– hier bedient Patrick Engel das
Gerät. BILD: ZELT

NeueWege
gegangen

Ketsch. Das Vatertagsfest – eine
Gemeinschaftsveranstaltung
von KSV, SpVgg 06, Tanzfreun-
den und TSG – hat alle Erwar-
tungen getoppt. Mit Freude und
Begeisterung haben Mitglieder
aus vier VereinenHand inHand
generationsübergreifend ein
schönes Fest bewältigt und da-
mit bewiesen, dass es gemein-
sam möglich ist, traditionelle
Veranstaltungen zu erhalten. Es
hat allen viel Spaß gemacht.

Die Jungen haben von den Er-
fahrungen der Älteren profitiert
und die Älteren waren begeis-
tert über den Einsatzwillen und
die Kraft der Jüngeren. Schon
um 14 Uhr war das letzte Stück
Kuchen verkauft.

Auch Grillspezialitäten und
Getränke fanden reißenden Ab-
satz. Die beteiligten Vereine
wurden für ihren Mut, neue
Wege zu gehen, in vielerlei Hin-
sicht belohnt. red/BILD: VEREIN

VATERTAG

Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Der neueste Trend:

GEHALTS-GASSI

ZUSAMMENHALT UND VIELFALT  VERTEIDIGEN!

AM 9. JUNI 2024 DEMOKRATISCH WAHLEN!

Wir setzen uns seit Jahren aktiv gegen Rechtsradikalismus und für Vielfalt ein und bitten um Ihre Unterstützung: 

Chris Rihm, Alice van Scoter, Daniel Bockmeyer, Dr. Angela Wendt, Gerhard Fontagnier, Fouzia Hammoud, Ines Joneleit

Rechtsradikalismus und Angriffe auf den sozialen Zusammenhalt 

stellen uns vor große Herausforderungen. Vieles, was unsere Stadt 

liebenswert macht, ist in Gefahr. 

Wir in Mannheim kommen seit 1607 von überall her und leben seit 

1949 mit dem Grundgesetz in Freiheit und Würde. Die Kommunal-

politik muss in den nächsten Jahren gute Lösungen finden, ohne 

die Stadtgesellschaft zu spalten.die Stadtgesellschaft zu spalten.

Sie bestimmen bei der Kommunalwahl, wie es weitergeht und wer 

im Gemeinderat Entscheidungen trifft. Wer nicht wählt, lässt 

andere entscheiden. Wählen Sie demokratisch!



MANNHEIMER
STADTFEST

ÖFFNUNGSZEITEN
»EVENTUND PROMOTION
MANNHEIM« BÜHNE

KUNSTHANDWERKERMARKT

WASSERTURM

Fr. 24.05.2024 14:00 bis 01:00Uhr

Fr. 24.05.2024 14:00–21:00 Uhr
Sa. 25.05.2024 10:00–21:00 Uhr
So. 26.05.2024 11:00–21:00 Uhr

Sa. 25.05.2024 10:00 bis 01:00Uhr
So. 26.05.2024 11:00 bis 22:00UhrFr. 24.05.2024

19:00 Uhr Eröffnung

19:15 Uhr Jesse Tellem

20:00 Uhr DJ Banks
22:00 Uhr VIZE

Kalligrafie, Seide, Schmuck, Düfte und vieles mehr
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Sa. 25.05.2024
16:00 Uhr NNOA präsentiert durch die

Popakademie Baden-Württemberg

16:40 Uhr RADIO REGENBOGENMusik & Gewinnspiele

17:10 Uhr liveMusik StefanZirkel&SO!

18:40 Uhr RADIO REGENBOGENMusik & Gewinnspiele

19:10 Uhr liveMusik JohnNoville andBand

20:45 Uhr RADIO REGENBOGENMusik & Gewinnspiele

21:15 Uhr liveMusik DeltaRock

RNF BÜHNE

Fr. 24.05.2024

Sa. 25.05.2024

So. 26.05.2024

18:00 Uhr Eröffnung

18:00–20:00 Uhr Kabinett

20:00–22:00 Uhr Cris Cosmo

15:00–17:00 Uhr Celtic Friends

18:00–20:00 Uhr Gin Fizz

21:00–23:00 Uhr Senza Limiti

17:00 – 19:00 Uhr Just for Fun

20:00 – 22:00 Uhr Summer Sands

3

KINDERFEST

KULTURNETZ BÜHNE

Fr. 24.05.2024
15:00 Uhr Eröffnung Kinderfest
16:00 Uhr Linus Faber Zauberkünstler
17:00 Uhr Trommelpalast

»Trommel-Rhythmus-Party«

Fr. 24.05.2024
18:00 – 19:00 Uhr Popförderung Mannheim

AYLA
20:00 – 21:00 Uhr schwarz-feiß
21:30 – 23:00 Uhr Mr. Ellis

Sa. 25.05.2024
12:00 Uhr Pro Spirit Allstars Cheerleading-Show
13:00 Uhr RemoDrumCircle Trommeln für alle
14:00 Uhr »Robin Hood« Freilichtbühne
15:00 Uhr Maskottchen aus der Region Bühne frei!
16:00 Uhr Linus Faber Zauberkünstler
17:00 Uhr Kinder- und Jugendzirkus Paletti

Sa. 25.05.2024
13:00–13:30 Uhr Theater oliv

Fear Josie

NationaltheaterMannheim/Schauspiel
13:45–14:15 Uhr »UndderHaifisch, der hat Zähne…«

NationaltheaterMannheim/Oper
15:00–16:00 Uhr DonGiovanni –Highlights aus der

Mozart-Oper

Rhein Neckar Theater
16:30–17:00 Uhr Monnem– doiMusical!

CapitolMannheim
17:30–18:30 Uhr KathrinPresser&SaschaKleinophorst

19:00–19:30 Uhr Who.Am.I. Creative Academy

MaRhymz

20:00–21:00 Uhr Kummerfeld

21:30–23:00 Uhr Khumo

So. 26.05.2024
12:00 Uhr Tourneeoper

»Aida und der magische Zaubertrank«
13:00 Uhr RemoDrumCircle Trommeln für alle
14:00 Uhr Centro Espanol Flamenco-Tanz für Kinder
15:00 Uhr Kurpfälzisches Kammerorchester

Von Geige, Cello & Co
16:00 Uhr Indische Tänze &Workshop
17:00 Uhr Kinder- und Jugendzirkus Paletti

So. 26.05.2024
13:15–14:15 Uhr Mannheimer Rakete

NationaltheaterMannheim/Oper
15:00–16:00 Uhr Zauber derOperette –

präsentiert von JoachimGoltz

16:30–17:00 Uhr Trommelpalast
17:30–18:00 Uhr Tanzakademie Mannheim

Nisari Kalakshetra

18:30–20:0 Uhr Backstage Pro
Sendi Hoxha

20:45–21:45 Uhr Popakademie Baden-Württemberg
Maiva

5
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S0. 26.05.2024
14:00Uhr liveMusik Louisianaon tour

15:30Uhr Best ofMannheimerComedyCup

16:00Uhr RADIO REGENBOGENMusik & Gewinnspiele

16:30Uhr JUPYTERpräsentiert durch die
Popakademie Baden-Württemberg

17:10Uhr Tanzworkshopmit dem TanzloftMannheim

17:40Uhr RADIO REGENBOGENMusik & Gewinnspiele

18:10Uhr LiveMusik Ziemlichblond

19:45Uhr RADIO REGENBOGENMusik & Gewinnspiele

20:15Uhr liveMusikHolgerBläß& friends

1
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Fr. 24.05.2024
17:30 Uhr Dany Schöner
19:00 Uhr Schlagerpiraten

Sa. 25.05.2024
14:00 Uhr DJ Schule Vibra

präsentiert vonmotime events
17:30 Uhr Die 3 Prinzen
19:00 Uhr Festzeltkommando

So. 26.05.2024
11:30 Uhr BigBand2

14:00 Uhr FEUERIO-Garde
14:45 Uhr Naro Vitale
15:15 Uhr Die 3 Prinzen
16:15 Uhr Wörner Cocktail
18:30 Uhr Same

FEUERIO BÜHNE4

VORFREUDE AUF
MANNHEIM CITY SOUNDS
—sobald es wieder möglich ist—

Moderation: Laura Rihm
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Menschenrecht auf
Inklusion – aber jetzt

Schwetzingen/Heidelberg. Der

Inklusionsbeirat der Stadt

Schwetzingen nahm am euro-

päischen Protesttag der Men-

schen mit Behinderung an der

Kundgebung des Aktionsbünd-

nisses Inklusion und des Ver-

eins BiBez auf dem Friedrich-

Ebert-Platz in Heidelberg teil.

„Wir gehen mit auf die Straße

und setzen als Vertreter des In-

klusionsbeirats gerne ein Zei-

chen aus Schwetzingen“, mein-

ten die beiden Mitglieder Ewa

Kowalewska und Raquel

Rempp, die mit den Liedern des

„Klimachors“ mitsangen und

den vielen Rednern Beifall

klatschten. „Um eine wirkliche

und vollständige Teilhabe zu

AKTIONSBÜNDNIS: Vertreterinnen des Schwetzinger Inklusionsbeirats
sind bei Kundgebung in Heidelberg dabei

realisieren, gibt es noch enorm
viel zu tun. Wir müssen endlich
handeln und nicht weiter nur
über Inklusion reden“, sind sich
die beiden engagierten Frauen
und Vertreterinnen des hiesigen
Inklusionsbeirats einig.

Die UN-Behindertenrechts-
konvention ist seit 2009 gelten-
des Recht in Deutschland, das
von allen staatlichen Stellen
umgesetzt werden muss. „Es ist
an der Zeit, dass Menschen mit
Behinderungen nicht als Bitt-
steller dastehen und nach Inklu-
sion betteln müssen. Wir brau-
chen mehr Selbstbewusstsein
und müssen unser geltendes
Recht einfordern“, ist Ewa Ko-
walewska – die alleinerziehen-
de Mutter eines 15-jährigen

schwerstbehinderten Sohnes –
sicher, dass der Zeitpunkt für
mehr Umsetzung von Inklusion
jetzt gekommen ist.

Menschen mit Behinderun-
gen müssen tagtäglich für ihre
Rechte kämpfen. Sei es mit der
behördlichen Bürokratie oder
tatsächlich auf der Straße mit
empathielosen Mitmenschen.
„Warum macht man es uns so
schwer?“, fragen sich die Teil-
nehmer der Kundgebung. Nicht
jeder Mensch mit Behinderung
hat die Kraft, sich immer wieder
mit Behörden auseinanderzu-
setzen, viele resignieren und ge-
ben auf, fordern ihre Rechte
nicht ein. „Das darf nicht sein“,
bekräftigt Rempp: „Inklusion
geht uns alle an. Wir dürfen

nicht weiter die Augen davor
verschließen.“ Schon deswegen
nicht, weil unsere Gesellschaft
immer älter wird und es deswe-
gen immer mehr Menschen mit
sichtbaren und nicht sichtbaren
Behinderungen geben wird.

Alles, was die Kommunen
jetzt in die Inklusion investie-
ren, könnte später allen zugute-
kommen. „Sprüche von man-
chen „die Situation für Behin-
derte habe sich doch verbessert.
Man gewähre ihnen doch jetzt
auch schon Menschenrechte“,
verursachenRemppGänsehaut.
„Sind denn Behinderte keine
Menschen, die wie alle anderen
Bürger ein Recht aufMenschen-
recht haben sollten“, kritisiert
sie. red/rr

Friedrich-Ebert-Platz: Gedankenaustausch beim Protesttag der

Menschen mit Behinderung

„Peace“: Ewa Kowalewska (r.) und Raquel Rempp bei der Kundge-

bung in Heidelberg BILDER (2): REMPP

Früh übt sich, wer
Schlossfan werden will

Schwetzingen. Ein buntes Pro-
gramm voller spannender Son-
derführungen für Kinder und
Jugendliche bieten Schloss und
Schlossgarten Schwetzingen in
den kommenden Wochen: In
den Pfingstferien, zwischen dem
22. und 31. Mai, warten drei
Sonderführungen für Kinder
und Jugendliche auf Teilneh-
mer. Und auch in den Sommer-
und Herbstferien sind Spaß und
Abenteuer garantiert. Für alle
Sonderführungen ist eine telefo-
nische Anmeldung unter Tele-
fon 06221/ 658 880 oder per
E-Mail an service@schloss-
schwetzingen.com erforderlich.

„Das Angebot für Kinder und
Jugendliche ist für uns beson-
ders wichtig“, erklärt Sandra
Moritz, die Leiterin der Schloss-
verwaltung. „Die Faszination
und die Begeisterung für den
Schlossgarten wollen wir schon
bei den jüngsten Besuchern we-
cken – spielerisch geht das am
besten.“ Deshalb bringen die
Schulferien Abwechslung, Spaß
und Spannung. In den letzten
beiden Maiwochen bietet das
Team von Schloss Schwetzin-
gen ein besonderes Programm
für Kinder, Jugendliche und Fa-
milien an. Alle Sonderführun-
gen dauern rund zwei Stunden
und beginnen jeweils um 14.30
Uhr.

AmMittwoch, 22.Mai, entde-
cken Familien bei „Summ
summ summ“ die Bienenvölker
im Schlossgarten. Dabei erfah-
ren sie unter anderem, wie Bie-
nen an den Honig gelangen und
warum die schwarz-gelben In-
sekten tanzen können. Der
Rundgang ist für Kinder ab fünf
Jahren geeignet. Eine Woche
später heißt es „Wasser

SCHLOSSGARTEN: Jede Menge Ferienspaß
in den Pfingstferien, im Sommer und im Herbst

marsch!“ Bei der Sonderfüh-
rung amMittwoch, 29. Mai, fol-
gen Kinder ab acht Jahren dem
Weg des Wassers: Historische
Pumpen, beeindruckende Was-
serräder und ein ausgeklügeltes
System können entdeckt wer-
den. Eine Bastelaktion ergänzt
den Rundgang.

Wenig später braucht das
Team von Schloss Schwetzin-
gen Hilfe: Junge Detektivinnen
und Detektive können am Frei-
tag, 31. Mai, einen „Mord im
Schlossgarten“ aufklären. Mit
dem richtigen Spürsinn und
Nerven ausDrahtseil gilt es, den
Mord an der Kammerzofe des
Kurfürsten aufzuklären. Der
Rundgang ist für Kinder und Ju-
gendliche zwischen acht und 14
Jahren geeignet.

Das Programm der Sommer-
ferien schließt fast nahtlos an
den Spaß an: Immer mittwochs
um 14.30 Uhr warten im Juli,

August und September zwei
spannende Stunden. Den Auf-
takt des Sommerferienpro-
gramms macht die Sonderfüh-
rung „Wasser marsch!“ am
31. Juli für Kinder ab acht Jah-
ren. Am 7. und 28. August ent-
decken junge Gäste von acht bis
14 Jahren den Schlossgarten bei
der Sonderführung „Der ver-
zauberte Garten“.Dabei muss
ein Rätsel gelöst werden, um ei-
nen schrecklichen Fluch zu bre-
chen – ansonsten verwelkt der
prächtige Garten in Schwetzin-
gen und alles zerfällt zu Staub.
Am 14. August wartet eine akti-
onsreiche Gartenführung auf
Sieben- bis Zwölfjährige: Bei
„Gartenfüchse in Schwetzin-
gen“ entdecken Familien den
Schlossgarten ganz spielerisch
und treffen auf wilde Tiere und
Fabelwesen. Am 21. August und
am 4. September müssen die
jungen Detektive im Alter zwi-
schen acht und 14 Jahren wie-
der einen „Mord im Schlossgar-
ten“ aufklären.

Tierische Begegnungen
im Herbst

Wenn die Blätter in Gold und
Rot leuchten, besteht für alle
jungen Besucherinnen und Be-
sucher zwischen sieben und
zwölf Jahren wieder die Mög-
lichkeit, an der Sonderführung
„Gartenfüchse in Schwetzin-
gen“ teilzunehmen. Am Mitt-
woch, 30. Oktober, um
14.30 Uhr entdecken sie Hir-
sche, Schlangen, Löwen und
Seeungeheuer. red

i
Für alle Sonderführungen ist
eine telefonische Anmeldung
unter 06221/ 658 880 oder
per E-Mail an service@
schloss-schwetzingen.com
erforderlich.

Wie funktioniert so ein Spring-
brunnen: das können Kinder ler-
nen. BILD: SSG

Ein bewegendes Jahr: Sichern Sie sich Ihr Exklusiv-Abo zum Sensationspreis

Alle digitalen Inhalte im E-Paper-Abo oder
zusätzlichmit gedruckter Zeitung im Premium-Abo.

Nach 6Monaten jederzeit

monatlich kündbar!
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2024: Schwetzingen, Hockenheim
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Michael Ruck sichert
sichWanderpokal

Reilingen. Nachdem das erste
Schnauz-Turnier im vergange-
nen Jahr bei der AH des SC 08
Reilingen großen Anklang fand,
ließ das zweite am nicht lange
auf sich warten. Schnauz spie-
len hat mittlerweile einen sehr
begeisterungsfähigen Stellen-
wert – neben dem Fußball – an-
genommen.

Im Vorfeld des Turniers hatte
der Organisator Rene Dobler
keine Kosten und Mühen ge-
scheut, um einen wieder einmal
vergnüglichen Abend zu gestall-
ten. Erstmalig wurde ein AH-
Schnauzturnier-Wanderpokal
ins Leben gerufen, natürlich
versehen mit dem Namen des
ersten Siegers „AndreasMädel“.

Für das leibliche Wohl sorgte
BashkimDervishaj, der seinGe-
burtstagsessen an diesemAbend
nachholte. Für Getränke wurde
von den Organisatoren eben-
falls gesorgt.

Gespielt wurde in fünf Vor-
runden an vier Tischen mit
wechselten Zusammensetzun-
gen, die ausgelost wurden. Der
jeweilige Sieger konnte pro
Runde maximal 5 Punkte erzie-
len, der Letztplatzierte bekam
noch einen Punkt. Es wurde

nicht mit Geld gespielt, jeder
Spieler bekam als Startkapital,
pro Runde, drei Spielchips.
Nach Auszählung aller Spiel-
punkte bestritten die besten vier
Spieler die Final-Runde.

Der überragende Spieler der
fünf Vorrunden war Michael
Ruck, der mit sage und schreibe
25 Punkten in die Finalrunde
einzog. Er hatte tatsächlich alle
fünf Vorrundenspiele gewon-
nen. Die weiteren Finalteilneh-
mer waren Klaus-Peter Bran-
denburger mit 21 Punkten,
Klaus Korpilla mit 16 Punkten
und Sebastian Roskosch mit
14 Punkten.

An dieser Stelle ist zu Erwäh-
nen, dass Hans Astor mit
17 Punkten freiwillig auf die Fi-
nalrunde verzichtete.

Letztlich belegten in der ab-
schließenden Finalrunde Klaus
Korpilla den vierten Platz,
Klaus-Peter Brandenburger den
dritten Platz und Sebastian Ros-
kosch nach einem umkämpften
letzten Spiel gegen Michael
Ruck den zweiten Platz.

Sieger des Abends und somit
Gewinner desWanderpokals ist
Michael Ruck, der somit an al-
len sechs Spielrunden die Ti-
sche als Gewinner verließ. ws

DES SC 08 REILINGEN:
Zweites Schnauz-Turnier

Sechs Spielrunden: Sieger des zweiten AH-

Schnauz-Turniers und somit Gewinner des Wan-

derpokals ist Michael Ruck. BILD: WOLFGANG SPYCHALSKI

Neuerungen
bei den Narren

Altlußheim. Mit einer Mi-
schung aus Bewährtem und
neuen Ideen startet das Altluß-
heimer Fastnachtskomitee „Die
Luxe“ in die Kampagne 2024/
2025. Bei der Jahresverhaupt-
sammlung blickte der Verein
noch mal auf die vergangene
Fasnachtszeit zurück und wähl-
te neue Vorstandsmitglieder.

Zunächst fasste der Vorsit-
zende Sascha Klemmt die letzte
Kampagne zusammen. Einen
ausführlichen Bericht dazu er-
läuterte Präsidentin Jessica
Samuel. Im Frühjahr standen
die ersten Fototermine an, die
sich bis in den August zogen.
Ordensministerin Sandra Fluh-
rer kreierte auch dieses Mal für
Luxina Sabrina II. von der glit-
zernden Weltmeisterschere ei-
nen Orden. Einen großen Dank
sprach Präsidentin Samuel allen
Helferinnen und Helfern aus.
Egal ob Straßenfest, Inthronisa-
tion, Rathaussturm oder Prunk-
sitzung, die Ex-Luxinas, Eltern
der Gardetänzerinnen oder Ak-
tive – das Personalmanagement
funktionierte.

Mit der Inthronisation von
Luxina Sabrina II. starteten die
Luxe in die neue Kampagne, da-
rauf folgten der Rathaussturm
und eine Fülle von Ordensfes-
ten, Matinees, Empfängen und
Prunksitzungen. Mit der eige-
nen Prunksitzung in der Rhein-
frankenhalle und zahlreichen
Umzügen in derUmgebung kam
schnell der Aschermittwoch.
Ihm folgte noch das Gauditur-
nier der Tanzabteilung imMärz,
was zu einer riesigen Party in
der Rheinfrankenhalle ausarte-
te. Die Zuschauer bekamen eine

Menge Schautänze zu sehen.
Neben dem Rückblick wurden
auf der Jahreshauptversamm-
lung Anträge zu einigen Neue-
rungen gestellt. Die Versamm-
lung beschloss, den beiden Prä-
sidentinnen Jessica Samuel und
Karin Thegler mit Michelle Gerl
eine Stellvertreterin beizustel-
len. Zudem wurde Andreas
Breiter als Sitzungspräsident ge-
wählt. Die Luxe haben auch
eine neue Pressewartin: Silke
Schmidt-Schiefel wird künftig
die Pressearbeit koordinieren.
Jasmin Vogel und Heike Bade-
Butz schieden auf eigenen
Wunsch aus dem Vorstand aus.
In Teilenwurde dieweitereVor-
standschaft gewählt.

Nach der Kampagne ist stets
vor der Kampagne und so laufen
die Planungen für die Zukunft
bereits. Neben den öffentlichen
Veranstaltungen gilt es, auch die
Gemeinschaft im Verein zu för-
dern und zu erhalten. Offiziell
startet die fünfte Jahreszeit am
2. November 2024 mit der In-
thronisation der neuen Symbol-
figur „Lux oder Luxina?“ in der
Rheinfrankenhalle. Für den Ro-
senmontagsball konnte bereits
die Band „who2ladies“ unter
Vertrag genommenwerden. Au-
ßerdem freuen sich die Luxe im-
mer über Nachwuchs. Ob bei
den Garden, den „Luxe-Ladys“,
den „Luxedopsern“ oder ein-
fach als Vereinsmitglied. Wer
gerne bei den Luxenmitmachen
möchte, kommt zu den Trai-
ningszeiten vorbei (zu finden
auf der Website des Vereins un-
ter www.dieluxe.de) oder
spricht ein aktives Mitglied für
Infos an. schie/mb

„DIE LUXE“: Voller Tatendrang

LOKALES 11Fr./Sa., 17./18. Mai 2024 / BAZ-Ausgabe 6704 BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Der neueste Trend:

BARGELD-BIKEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

HAUCK HYGIENE GMBH
Mecklenburger Str. 1

68775 Ketsch

Bewerben Sie sich jetzt!
Wir suchen ab sofort zuverlässige

Reinigungskräfte (m/w/d) für

68723 Schwetzingen
Arbeitszeit: Mo. + Mi. + Fr. von 6:00 bis 8:00 Uhr

oder Di. + Do. von 7:30 bis 10:30 Uhr

68775 Ketsch
Arbeitszeit: Mo. bis Fr. von 17:00 bis 18:30 Uhr

oder Mo. bis Fr. von 7:30 bis 9:20 Uhr

68766 Hockenheim
Arbeitszeit: Mo. bis Fr. von 6:00 bis 7:30 Uhr

Sie wollen mehr erfahren oder sich direkt bewerben, dann scannen Sie
einfach den QR-Code. Gerne können Sie uns auch persönlich kontaktieren:
Telefon: 06202 6955 - 33 oder -23, E-Mail: personal@hauck-gruppe.de
Weitere offene Stellen unter www.hauck-gruppe.de

f

Sie wollen mehr erfahren oder sich direkt bewerben, dann scannen Sie 
einfach den QR-Code. Gerne können Sie uns auch persönlich kontaktieren:

personal@hauck-gruppe.de

Flohmarkt Sa. 25.05.2024
von 08 - 16 Uhr, Messeplatz Neckarelz.

Info: 0172 86 38 968

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Kaufe! Kaffee-/Teeservice, Sammeltas-
sen, Lexika, Tafelsilber, Zinn sowie Arm-
band-u. Taschenuhren. � 0151/
25562191

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Flohmarkt Sa. 25.05.24 von 6-14 Uhr,
Heidelberg Messplatz, Info: Agentur
Döring 07144-209749

www.bienenstock-heidelberg.de

Tabulose Hausfrau 50! 09005-1067596
- 1,99€/Min. aus dem deutschen
Festnetz/Mobilfunk abweichend

4 Kanarienvögel (3 männlich 1 weiblich)
für je 20,- an liebevolle Hände abzuge-
ben, ein Vogelkäfig + Zubehör 69 lang x
44 breit x 83 hoch mit Rollwagen aus
Holz insg. für 120,- zvk. % 06202/
5779779

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

Mann, Mitte 50, Nichtraucher und ausge-
glichen sucht eine ehrliche und pas-
sende Sie, die das Herz am rechten
Fleck hat, idealerweise für eine gemein-
same Zukunft. Worte und Taten sollten -
wie bei mir - im Einklang stehen. Die
gegenseitige Achtung gehört für mich
dazu. Wenn Du diese Charaktereigen-
schaften teilst, könnte es von meiner
Seite aus absolut passen. Körperliche
und seelische Gesundheit (und sich des-
sen bewusst zu sein) sind für mich wah-
rer Reichtum. Auch besitze ich die sehr
wohltuende Eigenschaft, mich auch an
den kleinen Dingen im Leben erfreuen zu
können. Über Zuschriften an : Das-
Leben-ist-lebenswert@web.de würde
ich mich sehr freuen.

Vermiete 1,5 ZKB, Weinheim, 50 qm,
EBK, 2. OG, 560 € + 90 € NK, 2MM Kau-
tion, Email: whg1234@gmx.de

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Garage in Hockenheim zu verkaufen.
Klassische Garage in Standardgröße im
Hockenheimer DREISAMWEG zu verkau-
fen. VB Minimum € 14.000,-. Gebote bitte
unter E-Mail: frim29@web.de

Leichte Vertriebstätigkeit bei freier Zei-
teinteilung, hohe Verdienstmöglichkeiten,
Infos unter 0179/4225126

Wiesloch, 3 1/2 Zi-Whg, EBK, TGL-Bad,
Gäste-WC, Terrasse, Carport, Heizung
neu, 110qm²,269.000,-€ %0176/
56 93 49 31

FEWO Playa de Aro, Costa Brava, Juli +
August zvm., Strandnähe, 2 SZ, Parkpl.
01577 1919052

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188



Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP *** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison 1) Kaufpreis entspricht dem Netto-
darlehensbetrag; Gebundener Sollzinssatz (jährl.) 0,0 %; effektiver Jahreszins 0,0 %; Beispiel: Finanzierungsbetrag 1.000,- Euro. 10 Monate 100,- €. Gesamtbetrag bei einer Laufzeit von 10 Monaten: 1.000,- €. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel i. S. d. § 17 Abs. 4 PangV. Vermittlung

erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80366 München. In Österreich erfolgt die Vermittlung für die BNP Paribas Personal Finance S.A. Niederlassung Österreich

Deutschlands größte Rad-Auswahl

Aktions-
tage

Mehr Rad für‘s Geld
!

i ns
E-Bike

BULLSE-MTBLT CX Street
• stärkster Bosch Performance CX
Smart-Motor
• Bosch Flow-App für individuelles
Setup, Navigation oder
Diebstahlschutz
• leicht transportierbarer
545 Wh Bosch Akku
neuester Generation
Best-Nr.: 126638

Special Editionmit
hochwertiger

Straßen-
Vollausstattung

UVP 4199.-

3398.-
UVP 4199-

801.- sparen

Ein Meilenstein für
Mobilität und Innovation

Von Alltag bis Trail -
sportliche E-MTB Power überall

Leistung und
Zuverlässigkeit für

maximale Fahrfreude

HERCULES 20“ Falt-E-Bike
Rob Fold F5 / R5
• kraftvoller Bosch Performance Line
Antrieb mit 545 Wh-PowerPack-Akku
• robuste Shimano 5-Gang E-Bike-Nabe
und nahezu wartungsfreiem
Riemenantrieb
• werkzeuglose Lenkerhöhenverstellung
im Bereich von 150 mm
Best-Nr.: 132014

65 NmDrehmoment
Performance

545Wh

UVP 3399.-

2492.-
UVP 3399-

907.- sparen

Das smarte System

545Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

UVP 3899.-

2899.-
UVP 3899-

1000.- sparen

BULLSE-MTB 29“Evo 625
• Kraftvoller Bosch Performance CX
Mittelmotor mit 85 Nm
Drehmoment
• SR Suntour XCM Federgabel
für überragenden Fahrkomfort
• präzise 10 Gang Shimano
Deore Schaltung
• Hydraulische
Scheibenbremsen
Best-Nr.: 126625

Das smarte System

625Wh
CX 85 Nm

Drehmoment

 Leasing mit
allen Anbietern
möglich

 Riesige
Marken-
Auswahl

 Kompetente
Fachberatung

 Service-
Werkstatt

DYNAMICS E-Bike Cityrad
Syncron Plus 407
• Harmonischer Bosch Active Line
Plus Motor
• Kraftvolle hydraulische
Felgenbremsen von Magura
• Wartungsarme Shimano
Nabenschaltung
• Straßenausstattung
nach StVZO
Best-Nr.:
126858

50 Nm Drehmoment
Active Line Plus

400Wh

UVP 2799.-

2188.-
UVP 2799

611.- sparen

100% Bosch
100% Qualität

UVP 4399.-

3988.-
UVP 4399-

411.- sparen

BULLSE-CityradPremio EVO 5F Belt
• Sportlicher Bosch Performance Line
Antrieb der neusten Generation
• Nahezu wartungsfreier Gates Riemenantrieb
• Wartungsarme Shimano Nexus
5-Gang E-Bike-Nabe
• MonkeyLoad System-
gepäckträger für
vielfältige Packoptionen
Best-Nr.: 125518

65 NmDrehmoment
Performance

625Wh

MANNHEIM Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44; 68199 Mannheim,Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uhr www.zweirad-stadler.de


